P für alle Stände. 


Hirſchberg, Mittwoch den 27, Juni 


* Mit der Sonnabend den 30. Juni auszugebenden Nr. 52 des Boten a. d. R. ſchließt ſich das 


wird = Nartal des Jahrganges 1860. Der dafür fällige Betrag von 15 Sgr., ineluſive der Zeitungsſteuer, 


er Zeitun 


, rechtzeitig zu bewirken. 


> ort erhoben werden. Diejenigen verehrlichen Leſer, welche ihre Exemplare durch die Poſt oder durch 
mmiſſionäre beziehen, erſuchen wir ergebenſt, die Pränumeration ebenfalls mit 15 Sgr., incluſive 


Die Expedition des Boten. 


Hauptmomente der politiſchen Begebenheiten. 


Vrutſchland. 
lud an in den 23 
Seite "elles ſic been einem Unwohlſein befallen wor⸗ 
= deſeit tei wers äußerte. 
Ae des Köntaen Einfluß auf den allgemeinen Krankheits- 
Se. tin demſelße hinterlaſſen und Se. Majeftät befinden 


hoch Faleſtät 
lde argen zur möglichſten Schonung der Kräfte jetzt 
maehen länger das Bett hüten, als früher, ſo ſind 
brinaenter Wei ei doch wieder im Stande, des Abends in 
en einige Stunden an der freien Luft zuzu⸗ 
er! 


11 
7 Olgengengt 22. Juni. Der „St.⸗Anz.“ enthält in Nro. 
aden⸗Bade ber die Fürſten⸗Zuſammenkunft 


" on d 
dem Aland 
Sn aa dee 
auf deutſch u i ; 
es em Boden zu begrüßen. Dieſem Er⸗ 
eius eines großen Nachbarreiches kam der 


nigen Aud lieber 
belt genblide 


Der Kaiſer der Franzoſen hat dem Prinz⸗Regenten von 
Preußen und den deutſchen Fürſten, welche ihm bel dieſer 
Begegnung zur Seite ſtanden, wiederholte und vollkommen 
übereinjtimmende Verſicherungen der friedlichen und freund: 
ſchaftlichen Geſinnungen gegeben, von welchen er Deutſch⸗ 
land gegenüber beſeelt ſei. Er hat ſich überzeugen können, 
daß dieſe Geſinnungen auf deutſcher Seite erwiedert werden. 
Deutſchland und Frankreich dürfen daher aus der Zuſam⸗ 
menkunft in Baden eine Beruhigung ſchöpfen, welche dieſen 
beiden großen Völkern in gleicher Weife erwünſcht ſein mußte, 
und welche dem wirthſchaftlichen und gewerblichen Leben 
beider in gleichem Maße förderlich ſein wird. 

Wenn Deutſchland eine ſo große Zahl ſeiner hervorragend⸗ 
ſten deutſchen Fürſten bei dieſer Juſammenkunft vereinigt 
geſehen hat, ſo hat das deutſche Volk darin eine neue Ge⸗ 
währ für die nationale Richtung der Politik B welche 
die Geſammt⸗Intereſſen Deutſchlands niemals aus dem Auge 
verlieren wird, und gleichſam eine thatſächliche Anwendung 
der Worte empfangen, welche der Regent Preußens am 
Schluß des Landtages zu den verjammelten Ständen der 
Monarchie geſprochen. Es wird in der Einigkeit, die bei 
der Zuſammenkunft in Baden ſtattgefunden hat, die Bürg⸗ 
ſchaft dafür ſehen, daß weder die Politit Preußens, noch 
die der übrigen deulſchen Staaten durch eg über 
innere Fragen, wie ſchwer fie wiegen mögen, dem Auslande 
gegenüber beirrt werden kann; und es wird daran zugleich 
die Hoffnung knapfen, daß dieſe Einigkeit und das geſtärkte 
Vertrauen auf Preußens loyale und nationale Politik ihre 
annähernde und verbindende Kraft auch 
deutſchen Fragen bewähren werden.“ 


(48. Jahrgang. Nr. 51.) 


für die inneren 


7 
W 1 


Sachſen. 
Dresden, den 20. Juni. Nach der heute Morgen er⸗ 
tele de Rückkehr des Königs aus Baden fand in Anweſen⸗ 
eit der königlichen Familie, der Staatsminiſter und Sr. 
Königl. Hoheit des Prinzen Albrecht von Preußen die Taufe 
der neugeborenen Prinzeſſin ſtatt. Dieſelbe erhielt die Namen 
Marie Johanna Amalie Fernande Antonie Louiſe. 


Freie Stadt Fraukfurt. 
Frankfurt a. M., den 20. Juni. In den Fürſten⸗Kon⸗ 
ferenzen zu Baden fand ſörmliche Prokokollaufnahme ſtatt. 
Verhandlungsgegenſtände waren Kurheſſen, der National: 
verein, die Bundeskriegsverfaſſung, Preußens deutſche Politik 


und Anbahnung einer ae Preußens mit Oeſter⸗ 


reich. Der König von Würtem 


f N erg nannte den National: 
verein gemeinſchaͤdlich. 


Baden. - 
Baden Baden, den 20. Juni. Dem Vernehmen nach 
hat ſich bei den Beſprechungen des Prinz⸗Regenten mit den 
deutſchen Fürſten vor deren Abreiſe eine ſchließliche Ueber⸗ 
einſtimmung in denjenigen Fragen herausgeſtellt, welche 
Deutſchlands Bezüge zum Auslande berühren. Dadurch wird 
die Mittheilung, daß vor der Ankunft des Kaiſers Napoleon 
der weſentliche Zweck der Zuſammenkunſt durch dieſe Ueber⸗ 
einſtimmung erreicht worden ſei, beſtätigt. 


Württemberg. 

Stuttgart, den 15. Juni. Der hannoverſche Miniſter 
Graf Borries hat einen Drohbrief bekommen, der ihn der 
nationalen Vehme verfallen erklärt und ihm zu Gemüthe 
führt, daß es auch noch Sand's unter den deutſchen Stu⸗ 
denten gebe. Der Brief war unterzeichnet: „Zwölf preußi⸗ 
ſche Studenten“, hatte aber zum Poſtzeichen „Schönthal“, 
welches ein würtembergiſches Oertchen mit einem evangeliſch⸗ 
theologiſchen Seminar iſt. Dieſes Poſtzeichen führte zur 
Entdeckung der Urheber, zweier Seminariſten, welche auf 
die Fürbitte des Grafen Borries mit einer 48ſtündigen Car: 
cerſtrafe davongekommen ſind. 


reich. 

Wien, den 16. Juni. Die Staatsſchulden⸗Kommiſſion 
hat ihren Bericht erſtattet. Das betreffende Elaborat ſoll 
eine ſehr umfaſſende und in alle Details eingehende Dar⸗ 
an des Schuldenweſens bilden, deren Reſums die ge: 
ammte öſterreichiſche Staatsſchuld mit ohngefähr 2%, Mil⸗ 
liarden Gulden beziffert. Die Verzinſung dieſer Schuld⸗ 
ſumme erfolgt nach 18 verſchiedenen Normen. Der Bericht, 


der auch weitgreifende reformatoriſche Anträge behufs der 


Organiſation des Schuldenweſens ſtellt, wird wohl zunächſt 
dem verſtärkten Reichsrath zur Begutachtung Wen 
werden. . 8 
Frankreich. 
Paris, den 18. Juni. Eine Denkmünze ſoll auf die Zuſam⸗ 
menkunft des Prinj⸗Regenten mit dem Kaiſer in Baden ge⸗ 


prägt werden. — Die kaiſerliche Jacht „der Adler“ iſt von 


Cherbourg nach dem Mittelmeere abgegangen und wird der 
Ordre gewärtig fein, den Kaiſer und die Kaijerin nach Nizza 
u führen. In Nizza ſoll ſofort mit dem Bau eines kaiſer⸗ 
ichen Palaſtes begonnen werden. — Die päpſtliche Regierung 
oll neuerdings bei der franzöſiſchen Beſchwerde darüber ge: 

hrt geben! daß die Ruhe des Kirchenſtaats durch geheime 
von Sardinien ausgehende Agitationen gefährdet würde. 
Die Papf fine Regierung ſoll geantwortet haben, ſie werde 
den apſt im Beſitze von Rom zu ſchützen wiſſen. — Der 
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und irregulären Truppen beſtehen. E 


außerordentliche neapolitaniſche Geſandte Marie 100 
ausgerichtet. Er überreichte dem Kaiſer ein > 
Königs von Neapel und der Kaiſer antwortete m 
eigenhändiges Schreiben, worin die Interventio f 
dauern abgelehnt wurde; es laſſe ſich gegen eine \ 
dene National: Bewegung nicht einſchreiten, 6 
Franz II. der Rath ertheilt, ſich mit Victor 
verſtändigen. — In der Gerichtsſitzung zu Präsi 
7. Juni wurde plößlich ein gelweſe fel auf den fehlte, 
abgefeuert, der aber glücklicherweiſe jein Ziel ver 2 
Piſtole zerſprang und Niemand wurde verletzt. ug v 
wurde fejtgenommen und noch in derſelben Sit pe Geric 
Nach einſtündiger Berathung verurtheilte ihn unden Un, 
wegen Mordverſuchs unter Zulaſſung von mile ee be 
ſtänden zu lebenslänglicher dee Eine auer 
Verurtheilung deſſelben Gerichtshofes hatte den 0 
dieſem Aki der Rache verleitet. 


e 

Rom, den 12. Juni, Die ganze päpftlide * 
alleiniger Ausnahme der Gendarmen iſt an die ter d 
ſchit worden, jo daß die Stadt Rom wieder une 6 
leinigen Schutz der franzöſiſchen Garniſon geſtellt 125 
Lamoriciere verlegt fein Hauptquartier nach Spe e geh 
vollſtändige neue Artillerie⸗Geſpanne brachten © 
terie nebſt Munitionskarren geſtern dorthin. te Wunſe 
wurde vom franzöſiſchen Geſandten der neueſte l 
tor Emanuels, die Uebergabe der Feſtung und Sta 
mitgetheilt; der Papſt hat aber dieſe Zumuthu 
ſtimmteſte zurückgewieſen. — Bei Ferrara concen 
ſardiniſche Armee. , ea 
Neapel, Auf dem von den Neapolitanern en b 
amerikaniſchen Klipper und dem denſelben bugſchewehre, x 
Ian befanden ſich 1000 Freiwillige und 20 f 


tanden unter dem Befehl des General:Ob 
nhängers Cavours. Der neapolitaniſche 
ſardiniſche und amerikaniſche Schiff kaperte, 
Obgleich ihre Papiere in Ordnung und ſie ſe ta 
beſtimmt waren, wurden fie doch nach Gas tete d 
Man verweigerte dem Kapitän des ſardiniſchen 6 r mit I) 
Vorfall nach Sardinien zu telegraphieen, und, f 
ler Mühe erhielt er die Erlaubniß, ſich nach 
geben. — Nach Berichten aus Palermo vom 
die Räumung der Stadt beendet und die Fort 1 
Händen Garibaldis. Die Statuen der Könige @ 
rina, die man erſt im Jahre 1855 mit großem 
wande errichtete, ſind vom Volke verſtümmelt w 
neu zu organiſirende ſicilianiſche Armee wird au 
i rſtere folle 
Stadt: und leßtere aus den Landbewohnern gebilve $ 
welche ſich beſonders für den Guerillakrieg ei mei 
guläre Armee wird 20 Regimenter bilden. DIE 
wird in Bataillone von unbeſtimmter Zahl or 
reguläre Armee ſoll in Italien verwandt werden. 
iſt in Palermo angekommen. 


Srofbritannien und Arien 


London, den 18, Juni. Das Rieſenſchiff „Orea 
hat endlich geſtern ſeine Fahrt nach Amerika ange 
machte die Gabel vor den Needles vorbei durch 
ohne den geringſten Unfall. Wegen der herr 
und der ungeheuren Eisberge, die eben jetzt von % 
mend, den atlantiſchen Ocean füllen, werden DI 
nur mit der Hälfte ihrer Kräfte arbeiten. An di 
haben ſich nur 34 Paſſagiere, darunter 2 Damen, 


— Künf 
enen Sonntag werden ſich 3000 franzöſiſche „Dr: 
8 eines feine, Bampfern nach England einicifien, „ber 
c und green Austauſches der Voltsmufit zwiſchen Fränk⸗ 
Die Directoren des Kryſtallpalaſtes haben 
en „ ernommen und ſind auch Anſtalten ge⸗ 
Ya a heoniften“ den Aufenthalt in London an⸗ 


eini e Bam, den 20 Juni Di zufain 
albwi So Die Königin empfing geſtern 
wilde Gäfte aus den Kolonien, darunter die beiden 
0 „Noon; Häuptlinge, welche mit der öſterreichiſchen 
cenwärlig 10 da, nach Europa gekommen waren und ſich 
| Naufreten, befinden, um ihre Rückreiſe nach der Hei- 
; as anh 11 — Im ganzen Lande hört man Klagen 
Hostien altende Negenwetter. Gemüſe und Obſt ſind 
Mache erreicht und die leiſchpreiſe haben eine ungewöhnliche 
b einung, dieß ie Arbeiter in und um Sheffild, in der 
vorn, haben fi e Höhe der Fleiſchpreiſe ſei Schuld der Flei⸗ 
8 d ch ver hworen, fo lange kein Fleiſch zu eſſen, 
e ermäßigt werden. 


üußland und Polen. 


Peters 
Ale im Idnng, den 13. Jun. Der Adel von Mlabimir 
6 mit waltung 1 den Kaiſer eine Ader die buxeaukratiſche 
en che auf Landes gerichtete Adreſſe gerichtet, worin 
malt folgende N die bevorſtehende Aufhebung der Leibeigen⸗ 
| ten; 1. Sir unkte als unerläßlich nothwendig angegeben 
chen Oewal ge Scheidung der richterlichen und der po- 
8. Öfen t; 2. eine gemeinſame Verwaltung für alle 
R De ent he und mündliches Civilgerichtsverfahren 
8 und inte des Kriminalgerichtsverfahrens nach Ge: 
i rah wortlich te d. h. Geſchworenengerichte; 4. unmittelbare 
leortlckeit 0 eit Aller vor Gericht; 5. perſönliche Verant⸗ 
0 "Ohne das eamten für Nichterfüllung ihrer Amtspflich⸗ 
k ten ber en Recht, ſich auf die Vorſchriften ihrer Vorge⸗ 
venger Maßredel dürfen? 6. Ergreiſung neuer, ihrer und 
i Die „geln zur Unterſtützung des Privat: und Staats: 
= der Gouy Schritt iſt ſehr ungnädig aufgenommen wor⸗ 
1 enge Rüge ernements⸗Adelsmarſchall Bogdanow hat eine 
renge Ermahurdalten und allen Kreismarſchällen iſt eine 
nung ertheilt worden. 
Konſtant; Türkei 
e ruhen opel; den 13. Juni. In Albanien 2 
Aden ausgebrochen. Der Dragoman des älter: 
Auſplats in Scutari wurde gefödtet. — Man 
net Nänden in Smyrna. Gewiß iſt, daß die 
rup von Aidin im Aufſtande find. Weil die tür⸗ 
bla noch immer keinen Sold erhalten haben, 
al im Abe ndnbruch e re = 758 
ufgeß; on ausgebrochene Bürgerkrieg hat no 
gehört Die Druſen waren Sieger und haben 36 
unt. Nur die europäiſchen Spinnereien 
Die Behörden haben ſich nicht eingemiſcht. 
halter ſchickte einige Streitkräfte nach Der 
uweiſen 9 55 Angriff der Druſen auf dieſen Ort zu⸗ 
n zu Golde türkiſchen Truppen unterſtützten jedoch die 
g lung der Christ d und betheiligten ſich an der Niedermetze⸗ 
u dem g. er en. Der franzöſiſche Konſul zu Saida bat ſich 
borenen verſchanz ſämmtlichen Europäern und 1000 Einge⸗ 
chen S iffes anzt und erwartet die Ankunft eines franzöfi- 
Dfanpſtiftung, Neuere Nachrichten melden Mordthaten und 
> ienſte. gen von Seiten der Baſchibozuks im türkiſchen 


opel ta nti 


bel nopel, den 14. Juni. Am loten iſt Konſtan⸗ 
von einem großen Feuer heimgeſucht worden, das 


a u 


um 11 Uhr ausbrach und bis gegen Mitternacht dauerte. 
Es fing nahe beim Serail am Meeresufer an, griff raſch 
um ſich und wälzte ſich, von einem heftigen Nordwinde be⸗ 
günſtigt, nach mehreren Richtungen fort. Gegen 2000 Häu⸗ 
er und Magazine find in Aſche verwandelt. Man ſchäͤtzt 
den Verluſt auf 2 bis 3 Millionen Thaler. — Der Groß⸗ 
vezier iſt in Schumla angekommen und hat unterwegs meh⸗ 


rere türkiſche und griechiſche Beamte abgeſetzt. Für die An⸗ 


gelegenheiten Syriens und Arabiens ſind beſondere Kommiſ⸗ 
ſionen ernannt und Vely Paſcha iſt als außerordentlicher 
Kommiſſar nach Beirut geſchickt worden, um dort eine Un⸗ 
terſuchung einzuleiten. Wegen Erſchöpfung des Staatsſchatzes 
können keine Verſtärkungen abgeſandt werden. Die Solda⸗ 
ten, denen ihr Sold nicht bezahlt wird, ſind außer ſich. Die 
fremden Geſandten haben ſich verſtändigt und übereinſtim⸗ 
mende Noten an die Konſulate nach Syrien geſendet, um 
neuen Unglücksfällen zu begegnen. Der Kaimakam von 
Varna wurde gefangen nach Konſtantinopel gebracht. — Bei 
dem in Libanon ausgebrochenen Bürgerkriege ſind die Ma⸗ 
roniten der herausfordernde Theil geweſen. Die Druſen 
ſtehen unter engliſchem und die Maroniten unter franzöſi⸗ 
ſchem Schutz und ſeit dieſe des franzöſiſchen Schutzes genie⸗ 
ßen, haben fie ſich Gemalttbaten aller Art zu Schulden kom⸗ 
men laſſen und Haß und Erbitterung gegen die Drufen jo 
lange genährt, bis dieſe endlich die Geduld verloren und zu 
Repreſſalien geſchritten ſind. Die Druſen, obſchon in der 
Minderzahl (50,000 gegen 140,000) find die Sieger. Die 
ganze ne im Werthe von 50 Millionen Francs foll 
zerſtört ſein. ; 
Bosnien. Während von Seiten Bosniens jede Offen⸗ 
ſiobewegung vermieden wurde, überſchritten in der Nacht 
zum 4. Juni die Bewohner der montenegriniſchen Dorſſchaf⸗ 


ten Brobiniak und Skoks die Grenze und griffen das obere 


Colachina an. Sie verbrannten 12 Häuſer. Es entſpann ſich 
ein Kampf, in welchem gegen 40 Montenegriner und fa 
Häuptlinge blieben und ebenſo viele gingen in dem Fluſſe 
Tore zu Grunde. Dem Vernehmen nach haben ſie am an⸗ 
dern Ufer Poſto gefaßt und wollen wiederkommen. 


Amerika. 

Newyork, den 6. Juni. Die japaniſche Geſandtſchaft 
hat ſich geſtern vom Präſidenten verabſchiedet und ihre hohe 
Befriedigung über den ihr zu Theil gewordenen Empfang 
ausgeſprochen. — Ein amerikaniſcher Dampfer hat beim Kap 
Verde einen Sclavenfaher weggenommen, der 500 Neger an 
Bord hatte. — Der Senat zu Waſhington hat beſchloſſen, 
eine Unterſuchung wegen der an Bord eines amikaniſchen 
Schiffes zu Palermo vorgenommenen Verhaftung eines Ita⸗ 
lieners, des Vaters Lanza, anzuflellen. — Am 3. Juni wüthete 
in Illinois und Jowa ein furchtbarer Orkan der in drei 
Städten ſchreckliche Verheerungen anrichtete. Viele der Ein⸗ 
wohner wurden unter Trümmern begraben. 


Oſt indien. = 
ie Mahſuhd Wezirihs, deren Hauptſtadt Kanigorum if, 
haben Annie an nr General Chamberlain geſchickt, 
welche um Frieden bitten. Am 5. Mai war das Hauptcorps 
der Wezirihs, welches in einer ſtark verſchanzten Stellung 
den Bergpaß, der den Zugang zu Kanigorum bildet, hatte 


vertheidigen wollen, von den britiſchen Truppen vollſtändig 


worden. Die Expedition gegen die Bergvölker 
auch als beendet angeſehen werden. * 7 
= Bermifchte Machrichten. 
In Breslau ſtürzte am 19. Juni Nachmittags ein drei⸗ 
* 


iäbriner Knabe aus dem dritten Stock in den Hof, fiel aber 
glücdlicherweiſe erſt auf ein mit Dachpappe gedecktes Häuschen 
und dann auf den Boden, ohne eine bedeutende Verletzung 
voin Fordanz ahl bei Nimpifch gerieth Jab 
n Jordansm ei Nimp erieth der zwei Jahre 
alte Knabe eines Bauergutsbeſitzers Ader eine Flasche mit 
liegengift und trank daraus, wodurch der Tod des Knaben 
erbeigeführt wurde. a 5 
Am 24. April gab ein Landbriefträger in Oels ſeiner 
Frau in Folge eines Familienzwiſtes eine Ohrfeige, welche 
zur Folge hatte, daß die Frau ſchon nach 12 Stunden an 
Gehirnerſchütterung ſtarb. Der Ehemann, hat am 8. Juni 
ſeinem Leben durch einen Piſtolenſchuß ein Ende gemacht. 


— 


In Folge der Mini terialvet ügun vom 4. Februar d. J. 
5 h feen unterm 29. Mai d. 


5 a bfdet ee verboten wird. (Siehe Nr. 


nannt ſind.) 


—— 


Chronik des Tages. 
Se. Königl. Hoheit der Prinz⸗Regent haben im Namen 


Sr. Majeſtät des Königs Allergnädigſt geruht, dem Wund⸗ 
arzt erſter Klaſſe und Geburtshelfer Kutter zu Grünberg 


den Rothen Adler⸗Orden vierter Klaſſe, ſo wie dem Gerichts⸗ 


mann und Schmiedemeiſter George zu Nur im Kreiſe Treb⸗ 
nitz die Rettungsmedaille am Bande zu verleihen. 


Das Spielkränzchen. 
Novelle von F. Brunold. 
(Fortſetzung.) 
Wie ein Lauffeuer ging das Geſchehene durch die Stadt. 
Jeder wußte es bereits am andern Tage, wenn er es 
nicht bereits ſchon am Abend gleich erfahren. Alle waren 
auch ſogleich mit ihren Meinungen, ihren Urtheilen, ihren 
Schmähungen zur Hand. Niemand dachte daran, den 
Mann zu entſchuldigen; oder gar zu vertheidigen. Es iſt 
ja dies zumeiſt ſo der Lauf der Welt; und ſchon das Sprüch⸗ 
wort ſagt: „Wer den Schaden hat, darf für den Spott 
nicht ſorgen.“ — Nur Frau Doctorin bedauerte, daß das 
Kränzchen geſtört ſei; obgleich auch ſie meinte, daß die 
Leutchen in der letzteren Zeit doch etwas zu hochmüthig ge⸗ 
worden ſeien — und namentlich die Anna einen unbeſieg⸗ 
baren Stolz gehabt habe. „Nach der Geſchichte,“ ſetzte fie 
hinzu, „kann fie Gott danken, wenn fie der Actuarius 
nimmt. — Jetzt aber wird der ſich bedanken.“ 
Die Juſtizamtmännin rümpfte die Naſe, warf den Kopf 
ade und ſprach: „Es iſt mir nur unlieb, daß wir in 

er letzteren Zeit mit den Leuten ſo familiär geweſen. Die 
Frau iſt doch nur eine gewöhnliche, einfache, ſchlichte Frau 
D und der Mann kam ehedem nie hinter feinem Ladentiſch 
= . hätte dort bleiben ſollen; es wäre für ihn beſſer 
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„Ja,“ ſetzte die Doctorin hinzu, „und die Anna br 
ſie auch nicht nach der theueren Penſionsanſtalt zu je 
Doch wenn ſolche Leute ein wenig Geld erworben} daun 
fie gleich nicht, wie fie es fortwerfen ſollen. chen 
dies Pachten der Jagd! Es iſt lächerlich! Ein Te nn 
der nie etwas triſſt! — Es iſt lächerlich! ich ſage f 
ein Mal.“ — Be kaut. 

„Und was mir das Unangenehmſte,“ fiel die Sf ch | 
männin ein, „daß nun die Leutchen und vorzugen e sul | 
der Mann kommen werden, um meinem Manne en fol. 
zu liegen, damit er ihnen juriſtiſchen Rath erthel e iſt ge 
— Gott! hier iſt nichts zu rathen! — Die Sache 0 
chehen; liegt klar zu Tage — und da kann nee die 
athgeben nicht mehr die Rede ſein. Jetzt heißt es, 


1 


Suppe ſelber eſſen, die man ſich eingebrortt.” Ai mindg 


So ſprachen die Frauen — und Andere ian 
Und Naumann kam zu ſeinem Freunde, dem, 9 agen. 
mann, um ſich Rath zu holen, um ſein Unglück Ber ee | 
Es hatte ihn nicht länger zu Haufe gehalten; die Thränen 
lung ſeiner Frau, ſeine eigene Angſt, die ſtillen meinte, 

feiner Tochter, trieben ihn fort. — Und ob er auch 
die Häuſer müßten auf ihn fallen, ob er aut 15 ufle 
glaubte, daß Alle mit Fingern auf ihn zeigten; cen de 
hinaus, er mußte ſehen und hören, was ſeine 34 
dachten und thaten. en 
Freunde. e 
feine # 
t ihn 


auch ſo 


gau gen 
Wetter noch mal! wir kr wie ae 


— * rb 
„Meinen Sie?“ fragte der Unglückliche kaum hör 
und ſah dabei bittend, kläglich zu dem Juſtizamtmenn 
Der aber rief wie beleidigt: Meinen? — Hier 1 5 
zu meinen. Hier iſt die Sache gewiß. Ihr hab 
das auf dem königlichen Forſt gewilddiebt iſt, an eigen, 
kauft; habt's eingeſtanden, geſtohlenes Gut gekauft zun us 
— Was iſt da zu machen? Der Hehler iſt ſo De 1 
der Stehler; und wenn der Erſtere nicht wäre, hä 
Letztere lein Brot. — Ich begreife nicht, wie ma 
ſichtig ſein, und ſo handeln kann!“ ach 
„So würde ſich alſo die Sache nicht mit Geld ab 
laſſen? Ich würde mit Freuden mein halbes Ber 
en fagte Naumann — — 
och der Juſtizamtmann fiel rauh lachend ein: wär 
das Vermögen betrifft, ſo Ude Euch der Prozeß, 
dünn machen. Aber mit Geld allein, denke ich 5 
Geſchichte nicht abgemacht.“ — 2 
Beide ſcwiegen. Der unglüdihe Rentier dreheg auf 
legen ſeinen Hut in der Hand; endlich richtete er 1 5 15 
ſeufzte und ſchritt mit ſtummen Händedruck zur Thür hin 


udn 


und 
Leid lagen bis er um die Ecke war. 
alen Sie io. ha! ha! Es iſt eine närriſche Geſchichte. 


d N 

wollen. Ibn beigebracht ob er ſich vielleicht gar hat tödten 
ae Kost gewir. — Glaub nicht! Der Kerl will nur 
5 Et und Pflege im Gefängniß haben. Vielleicht 
urde ch nur die Sache in die Länge ziehen. — Genug, 
wen ich une um ihn zu verbinden. Und wiſſen Sie, 
f im Geſängniſſe traf? Den Wirth unſers lieben 
len mußt Shimpfte und wetterte der dicke Kerl! Aber 
s eſchichte e ich doch! — Wiſſen Sie auch, wer die ganze 
lachte eingerührt und den Naumann in die Patſche ge⸗ 
eder dander Actuarius iſt es geweſen. Weiß nicht, 
Als ihm Fommt, was der gegen Naumann bat! — 
dus dem Miche zugetraut! — Genug, der Actuarius hört 
„Munde des Naumann ſelbſt, daß der Hirſch ge: 
the a hat nichts Eiligeres zu thun, als dies feinem 
mann nich zutheilen, von dem er weiß, daß er dem Nau⸗ 
k n Hen gewogen, nachdem derſelbe ihm einft zur faulen 
kerl gz Mother nicht Geld leihen wollte. Alſo, der dicke 
en durch und läuft ſpornſtreichs zu dem Martens, macht 
f eine gefüllte Flaſche zutraulich, bis er Alles ev- 
nach und hilft endlich dem Martens ſelbſt das Wild 
1t dog aue des Naumann tragen. In der Zwiſchen⸗ 
5 darg at er den Jägern bereits einen Wink gegeben. 
ht, daß geſchah — wißt Ihr. Das aber wißt Ihr 
ild er den Wirth mit eingeſteckt haben — weil er 
dies da a helfen tragen. Er wird natürlich freigefpro- 
7 Haft r feinen Antheil an der Geſchichte hat. Aber 
7 anientli une ich dem Kerl, und dies Schimpfen deſſelben, 
an nicht auch auf den Actuarius, war zu ſchön, als daß 

PR der B immer lachen möchte!“ — 
ware die bei betor lachte immer herzhaft, wohlgemuth, als 
Der bert, närriſchſte Geſchichte der Welt paſſirt. 
Ai in Nyamtnann aber blies dicke Dampfwolken feiner 
nich der 5 Luft und ſagte endlich: „Alſo der Actuarius. 
| des ni 15 gegen den Naumann hat. Dienſteifer allein 
* Fatal! Mibeſen ſein, der ihn zum Denuncianten machte. 
Nun habe kir lieb, daß ich mit der Geſchichte nichts zu 


1 Der 
ir fie 125 hauplſächlich mit derſelben zu thun bekam und 
f 15 der nen mit ſchwerem Herzen in die Hand nahm, 
u hen. ne Aſſeſſor. Ihm war die Unterſuchung über⸗ 
dogich au 8 chwer wurde ihm dieſelbe; und doch freute 
0 Fi hoffen wieder, daß er fie bekommen; konnte er jo 
a, wag um Stande zu fein, Alles hervorſuchen zu kön⸗ 
veiß ag Milderung des Urtheils beitragen konnte. 
; nur dea das Wort, der Buchſtabe des Geſetzes 
e hat eg Geiſt macht lebendig. Ein Unterſuchungs⸗ 
5 in ſeiner Gewalt, trotzdem, daß er ſtreng, 
es Ha dem Geſetz verfährt, doch Vieles und 
a tor ddilderung und Erleichterung desjenigen bei⸗ 
indlich nen, der in Unterſuchung befangen. Ein 
bud was de 7 eine raſche Beſchleunigung der Sache, 
es Sn eichen mehr, find Balſam für ſolch ein ge⸗ 
3 — Auch der junge Mann ſuchte dies nach 


8 
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Möglichkeit zu thun — und Naumann, der unglückliche 
Naumann empfand es mit dankbarem Herzen. = 

Doch gänzliche Freiſprechung war unmöglich. Die Be⸗ 
weiſe lagen zu klar zu Tage. So war denn endlich die 
Stunde der öffentlichen Gerichtsverhandlung herangekommen. 
Der Wirth wurde natürlich ſofort freigeſprochen; Martens 
erhielt als ſchon mehrfach beſtrafter Verbrecher einige Jahre 
Zuchthaus — und Naumann, der vielleicht mit der gering⸗ 
ſten Strafe, die auf ſein Vergehen ſtand, davon gekommen 
wäre, da vielfache Milderungsgründe für ihn ſprachen — 
wurde der bürgerlichen Ehrenrechte auf längere Zeit für 
verluſtig erklärt — und zu mehreren Monaten Gefängniß 
verurtheilt. Die Strafe würde gewiß weniger hart aus⸗ 
gefallen fein, hätte nicht der Actuarius jo ſchroff, jo kalt 
gegen ihn gezeugt; und die Worte und Handlung des Nau⸗ 
mann im ſchwärzeſten Lichte dargeſtellt. 

Es war ein erſchütternder Anblick, den armen, unglück⸗ 
lichen Verurtheilten nach Anhörung des Erkenntniſſes zu 
betrachten. Keines Wortes mächtig ſank er nieder. Stun⸗ 
den vergingen, ehe er Kraft gewann, den Weg nach Hauſe 
antreten zu können. — Und als er dort angekommen, als 
Weib und Kind ihm in die Arme fielen, hatte er keine 
Thräne für ſich und für ſie; krampfhaft umfaßte er Beide, 
troſtlos ſprach er: „Aller bürgerlichen Ehren verluſtig. 


Moraliſch todt! todt!“ — Und wieder verfiel er in fein ‘ 


ſtumpfes Schweigen, in ſein dumpfes Brüten. Kein Wort 
des Troſtes fand Eingang in ſein Herz. Er fühlte ſich 
vernichtet, für immer gebrochen. 

Als Anna erfuhr, wie der Actuarius gehandelt, fühlte 
ſie gleichſam ein ſchneidendes Schwert durch ihre Seele gehen, 
und eine Simme des Herzens wollte ſie anklagen, als die 
alleinige Urheberin des ganzen Unglücks. Doch geſchah dies 
nur einen Augenblick, ihr reines Auge hob ſich ſiegreich 
empor, und zur Mutter gewendet ſprach ſie: „Mein ahnen⸗ 
des Herz hat mich alſo nicht betrogen! — Wie elend muß 
eine Frau mit ſolchem Manne ſein!“ 

Als aber der Abend kam, als Naumann Weib und 
Kind ſtill in der Ecke des Zimmers weinen ſah, ſtand er 
auf, ergriff Beider Hand und ſagte: „Weinet nicht; ver- 
gebt mir was ich that; fluchet mir nicht!“ 

Und als Mutter und Tochter ſich in ſeine Arme warfen 
und verſicherten, daß ſie nie, nie aufhören würden ihn zu 
lieben; drückte er fie an ſich recht feft, recht lange; dann 
ſagte er: „Laßt mich ein Wenig oben nach meinem Zimmer 
gehen. Ich muß allein ſein, mir wird ruhiger werden.“ 

Bei dieſen Worten ſie nochmals feſt an ſich drückend, 
ſie ſanft auf Stirn und Mund küſſend, ſchritt er zur Thür 
hinaus, die Treppe hinauf, nach feinem Zimmer; wo er 
ſonſt ſo gern zu ſitzen pflegte, wo er ſein Jagdzeug hatte 
und alle die Kleinigkeiten, die ihm lieb und werth waren. 

Mutter und Tochter hörten ihn längere Zeit auf und 
nieder gehen. Dann wurde es ſtill, ganz ſtill. — Jetzt 
fiel ein Schuß, ein markdurchdringender Schuß, der Herzen 
und Haus erſchüttern machte; ein Körper fiel zur Erde 
nieder — dann wurde es ſtill — ganz ſtill! 

Die en ſanken auf ihre Knie, fie falteten die Hände 
— ſie beteten — ſie wußten was geſchehen war. 


(Beſchluß folgt.) 
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Verzeichniß der Badegäſte zu Warmbrunn. 


Vom 18. bis 20. Juni. Hr. Neumann, Landesälteſter, a. 
Wichelsdorf. — Hr. v. Kunowski, Offizier, a. Berlin. — Hr. 
Koſog, Superintendent, m. Frau u. Fam, a. Giersdorf. — 
Hr. Richtſteig, Rittergutsbeſ. u. Hauptm., m. Frau, a. Neu: 
gabel. — Hr. v. Zepelin, Hauptm. im Königs⸗Reg., mit Frau, 
a. Stettin. — Hr. Eiſemann, Kaufmann, a. Berlin. — Hr. 

. Schleſinger, Kaufm., m. Tochter, a. Glatz. — Hr. T. Letz, 

aufm., m. Frau, und Hr. G. Heinrichshofen, Kaufm., a. 
Berlin. — Hr. Hildebrand, Müller, a. Neumarkt. — Frau 
Kaufm. Henne m. Tochter a. Glogau. — Hr. Koch, Brennerei: 
beſitzer, mit Tochter, a. Breslau. — Hr. Scholz, Müller, a. 
Grunau. — Hr. A. Schleſinger, Senfal, a. Breslau. — Frau 
Preitſch a. Seitendorf. — Fräul, Miller a. Leutmannsdorf. 
— Hr. Seidlitz, Stabsarzt, a. Glatz. — Hr. Klauenfliegel, 
Erbſcholtiſeibeſ., m. Frau, a. Wangten. — Hr. J. Albrecht 
a. Liegnitz. — Fr. Bolzenthal a. Sagan. — Hr. Deinert, 
Oelfabrikant a. Pilgramsdorf. — Hr. Barth, Hüttenfaklor a. 
Morgenrothhütte. — Hr. Dyrenfurth, Kaufm., m. Frau, a. 
Liegnitz. — Frau Kaufm. Preiß, m. Tochter, a. Ratibor. — 
Hr. Jablonski, Lehrer, a. Filehne. — Hr. Hoſemann, Paſtor, 
m. Frau, a. Friedeberg a. Q. — Hr. Valentin, Kaufm. a. 
Liebau. — Frau Schönfeld, m. Tochter, a. Breslau. — Hr. 
Langner, Maurermeiſter, und Hr. Dreyer, Böttchermeiſter a. 
Krotoſchin. — Hr. Mohr, Handelsmann, a. Breslau. — Hr. 
Scharfenberg aus Alt⸗Jauer. — Hr. Voland, Grenzaufſeher, 
m. Frau, aus Meffersdorf. — Wittwe Scholz a. Breslau. 
— Hr. Fiſcher jun. aus Propſthain. — Frau Roſe a. Lippine. 
— Hr. Schmidt, Kräutereibeſitzer, a. Liegnitz. 

Vom 20. bis 22. Juni. Frau v. Sydow und Frau v. d. 
Heyden a. Bärfelde. — Hr. Bittner, Pfarrer, a. Hochkirch. 
— Hr. Gfrörer, Finanzrath und General⸗Bevollmächtigter 
Sr. Hoheit, des Fürften zu Hohenzollern Hechingen, und Hr. 
v. Billerbeck, Hauptm. a. D, aus Löwenberg. — Frau Ober⸗ 
amtmann Ebhardt, m. Fräul. Lange, a. Kleinitz. — Verw. 
jean Wolf, m. Enkeltochter, a. Berlin. — Hr. Babka, Kreis: 

er.⸗Direktor a. D., m. Frau, a. Oſtrowo. — Verw. Frau 
Apotheker Völker a. 5 Hr. Brahde, Kandidat, 
a. Polsnitz. — Frau Spediteur Krakauer, m. Nichte, a. Glei⸗ 
witz. — Hr. Polyka, Kämmerei Kaſſen⸗Aſſiſtent, a. Beuthen, 
Oberſchl. — Hr. Cornet, Direktor, a. Berlin. — Hr. Leipziger, 
Buchhalter, a. Poſen. — Hr. Pleßner, Deſtillateur, m. Sohn, 
aus Jauer. — Frau Buchhalter Fränkel, m. Tochter, a. Ber⸗ 
lin. — Hr. Pilz, Seifenſieder, a. Oſtrowo. — Frau Paſtor 
Strauß a. Bernſtadt. — Hr. Prager, Gaſtwirth, a. Lendſin. 
— Hr. M. Jacob, Handelsm., a. Pleſchen. — Die Fräulein 
P. u. A. Krügermann a. Breslau. 
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Familien: Angelegenheiten. 


4660. Verlobungs⸗ Anzeige. 

Die Verlobung meines Bruders Dr. med. Oscar 
Stiasuy aus Adelaide, zur Zeit in Friedeberg a, Q, 
mit Fräulein Philippine Danziger aus Aslau 
bei Bunzlau, beehre ich mich Freunden und Bekannten hier⸗ 
mit ganz ergebenſt anzuzeigen. 2 

Guſtav Stiasny, Kaufmann zu Friedeberg a. Q. 


Philippine Danziger, 
Dr. med. Oscar Stiasny, 
als Verlobte. 
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Entbindungs Anzeige. | 
4612. Heute Abend wurde meine liebe Frau Bei 
Kawall, von einem gefunden, kräftigen Junge 
entbunden. Landeshut, den 22. Juni 18 


60. sont, 
Schulte, Bolt erben 
4014. Todes: Anzeige. frühere 
Daß am 20. Juni d. J. unſer geliebter Vater, * langen 
ee e n E. W. T. Anſt, na 


verſchieden iſt, zeigen ſtatt jeder beſonderen M 
benſt an? En Die hinterblirbenen Rinde” 


l 
Kauder, Bersdorf und Fürſtenſtein. — 


4618. Todes ⸗Anze ittag 


ige. 
Ergeben in Gottes Willen enkſchlief heute Nate her 
6½% Uhr nach längeren Leiden der Gerichtes ren 
Johann Gottfried Nickgen im Alter von 68 
Seifersdorf, den 21. Juni 1860. en. 
N Die Hinterblieben 


* 


4599. 


Nachruf . 
am Grabe unferer theuren Nichte 
der 


Jungfrau Anna Schneider, 
älteſte Tochter des Revierförſters Herrn Schneidern 
in Hermsdorf bei Goldberg. 
Geſtorben am 15. Juni d. J. in dem Alter 
von 15 Jahren. 


— 


Gute Anna! ach Dein theures Leben, 
Deiner Eltern Freude, ihre Luſt, 

Ach, Du biſt nicht mehr; die Herzen beben, 
Tiefer Schmerz erfüllet unſ're Bruit. 


Ach kein Flehen und kein Händeringen 

u dem Weltenvater half Dir auf. 

einer treuen Eltern Blicke dringen f 
Schmerzlich nun zum Sternenhimmel auf! 


Ach, zu früh ſchlug Deine Todesſtunde! 
heure Anna, auch für uns zu früh; 

O — die tief geſchlagne Herzenswunde 

Unaufhaltſam, ſchmerzlich blutet fie. 

Ja, Du wareſt ſchon hienieden 5 

Uns ſo lieb, gabſt Hoffnungen noch viel, 

Wareſt treu und friedlich, doch beſchieden 

War Dir hier kein langes Ziel. 

Blicke liebend aus dem Himmel nieder, 

Bitte Gott um Troſt ie Deiner Eltern Herz, 

Einſtmals ſehen wir verklärt uns wieder; 

Wo uns nicht mehr trübt der Erde Schmerz. 


Ruhe ſanft im kühlen Schooß der Erde 
Theure Nichte, liebes Schweſterherz. 

Frei biſt Du von dieſer Welt Beſchwerde, 
Droben wird Dir Freud’ für Schmerz. 


Wernersdorf, den 20. Juni 1860. 


Die Familie augen 


er 
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5 4024. 
Laten Folgen einer Entbindung ſtarb unerwartet den 
Ch « unfere geliebte Tochter und Schweſter, Frau 
miftiane Hickel, geb. Hallmann, 
Alſo Lugſch bei Großwardein in Ungarn. 


Seht baf Du ausgelitten, alle Leiden 
Den Dt ja der frei gewordne Geiſt zurück; 
frommen Dulder lohnen ewige Freuden, 
5 Glan wenden wir gen Himmel unſern Blick, 
Da abe tröftet uns: In jenen Hoh 


ohen 
düſcberg, 


rden wir verklärt Dich wiederſehen! 


den 24. Juni 1860. a 
Die Hinterbliebenen. 


Ditefariſche s. 
W = Preußiſches Volksbuch. SE 
berg bei En Verlage ift jo eben erſchienen und in Hirſch— 
Fried zuſt Reſener zu beziehen: > 
u, ich Wilhelm II. und Luiſe, 
17 erzäteuig und Königin von Preußen. 
blungen aus ihrer Zeit und ihrem Leben 
erf. der ol „von Werner Hahn, 
w ksſchriften Hans dachim v. Zieten, Kunersdorf ze. 
Ay, 800 eite Auflage. tit 17 Abbildungen. 
erlin, nr Preis 2 Sgr., in Kattun geb. Preis 25 Sgr. 


Juni 1860. 
4654 
1 


Königliche Geheime Ober⸗Hofbuchdruckerei 
car, Soi 28 (R. Decker), Wilhelmsſtr. 75. 
m Leip eben erſchien im Verlage von Otto Wigand 
1 1792 — 1813 


eütſchlands Erniedrigung 


8 Napoleon Bonaparte. 
in Spiegelbild für die Gegenwart. 
N Von F. Steger. 
0 orräthi % 16. 1860. broſch. 10 Sgr. 
905 Lerger Me Noſenthal'ſchen Buchhandlung 
Unt. in Jauer erſcheinenden A 
erhaltungs⸗Blätter, 
elche bisp, ochenblatt für Jauer und Umgegend, 
J r nur einmal wöchentlich erſchienen, werden vom 
ab wöchentlich zweimal, und zwar Mitt: 
onnabends, ausgegeben werden, ohne daß 
des erhöhung eintritt, als welche die mit der 
r bedi es Blattes verdundene Erhöhung der Stem⸗ 
ng er vierteljährliche Pränumera⸗ 
bengenannten Blattes ſtellt ſich danach 
ab auf 10% Sgr., für welchen daſſelbe 
en Königl. Poſt⸗Anſtalten geliefert wird. 
ungs⸗Blätter“, deren Inhalt in guten Er⸗ 
ziellen, lokalen und vermiſchten Nachrichten 
auch für weitere Kreiſe eignen, und em⸗ 
n hiermit zum Abonnement, wie auch 
Inſeraten, für welche die Gebühren (die 
) äupenft billig geſtellt find. 


. 
ag 
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4559. Theater in Warmbrunn. 

Das Gaſtſpiel des Fräulein Ottilie Gene muß auf 
unbeſtimmte Zeit verſchoben werden, da dieſelbe in Dresden 
erkrankt iſt. Carl Schiemang. 
4659. Sonntag den 1. Juli, Vormittags 10 uhr, 
Gottesdienſt der freien Keligions⸗Gemeinde zu Fries 
deberg a/. 


Landwirthſchaftlicher Verein 
Sitzung den 28. Juni c., Nachmittags 2½ Uhr, 
in den „drei Bergen“. 

Tagesordnung. 
I., Vorberathung über das bevorſtehende Thierſchaufeſt. 
2., Vertheilung der Druckſchrift, betreffend die Verhandlun⸗ 
gen des Vereins für das Jahr 1859. 
Der Vorſtaud. 
4600. Montag den 2 Juli c. Gewerbeverein, Zeit 
und Ort bekannt. Näheres in der am 30. Juni c. zu erlaſ⸗ 
ſenden Bekanntmachung. Hirſchberg, den 24. Juni 1860. 
Der Gewerbevereins⸗Vorſtand. Vogt. 


e Autliche und Privat „Anzeigen. 


4639. Den reſp. Hausbeſitzern theilen wir hierdurch mit, daß 
die Militairbehörde uns gegenüber ſich bereit erklärt hat, für 
die Unterbringung der Einquartierung ſelbſt zu ſorgen, wenn 
der betreffende Wirth die Verpflichtung übernimmt in den 
Sommermonaten 1½ I in den Wintermonaten dagegen 
2 Sgr. pro Tag und Mann zu zahlen. 

„Die Zahlung der Einquartierungsgelder iſt alsdann an 
diejenige Kompagnie zu leiſten, welche die Unterbringung der 
Einquartierung veranlaßt. 

Hirſchberg den 24. Juni 1860. 
Der Magiſtrat. 


4629. An der hieſigen katholiſchen Stadt⸗Kirche und Schule 
ſoll die Kantor- und erſte Lehrer⸗Stelle, mit welcher 
ein Einkommen von 400 Thlr. nebſt freier Wohnung ver⸗ 
bunden iſt, baldigſt beſetzt werden. 

Qualificirte Bewerber haben ihre Meldungen nebſt At⸗ 
teſten binnen 3 Wochen an uns einzureichen. 

Schmiedeberg i. Schleſ., d. 20. Juni 1860. 

Der Magiſtrat. Höhne. 


4564. Der hieſige ſtädtiſche Ziegelofen ſoll überwölbt, mit 
eiſernem Roſt zur Kohlenfeuerung eingerichtet und mit einem 
Schornſteine verſehen werden; ebenſo ſoll über die Schwarz⸗ 
bach eine neue hölzerne Brücke mit Sprengwerk erbaut, und 
dieſe Baulichkeiten dem Mindeſtfordernden zur Ausführung 
übertragen werden. 

Wir haben hierzu Termin auf Montag, den 9. Juli c., 
Vormittag 10 Uhr im Rathhauſe in unſerm Seſſtonszimmer 
anberaumt, und laden qualificirte Bauunternehmer zur Ab⸗ 

abe ihrer Gebote mit dem emerken ein: daß die desfall⸗ 
185 Bedingungen nebſt Zeichnungen und Anſchlägen ſchon 
vor dem Termin in den gewöhnlichen Amtsſtunden im Po⸗ 
lizei⸗Lokal zur Einſicht bereit liegen werden. 

Friedeberg a. Queis, den 20. Juni 1860. 

Der Magiſtrat. 


Brückner. 


= 800 


3846. Nothwendiger Verkauf. 
Kreis⸗Gerichts-Commiſſion zu Hermsdorf uff. 

Das dem . Julius Knopfmüller gehörige 
Haus No. 48 zu Petersdorf, dorfgerichtlich abgeſchätzt auf 
1120 rtl. zufolge der, nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen 
in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll 

am 7. September 1860, Vormittags 10 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Die Gläubiger, welche wegen einer aus dem Be 
buche nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern 
Befriedigung ſuchen, haben ihre Anſprüche bei dem Su bha⸗ 
ſtations⸗Gericht anzumelden. 

Hermsdorf u. K., den 18. Mai 1860. (gez.) v. Vogten. 
4578. Nothwendiger Verkauf. 
Kreis⸗Gerichts⸗Kommiſſion zu Hermsdorf u. K. 

Der der verehelichten Müllermeiſter Scholz, Chriſtiane 
Henriette geborene Schneider, gehörige Garten nebſt Mahl: 
mühle Nr. 68 zu Kaiſerswaldau. Kreis Hirſchberg, dorfgericht⸗ 
lich abgeſchätzt auf 3858 Rthlr. : . 
zufolge der nit Hypothekenſchein und Bedingungen in der 
Nagiſtratur wire Taxe, foll 

am 28. September 1860, Vorm. 10 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Die Gläubiger, welche kaffe einer aus dem Hypotheken⸗ 
Buche nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern 
Befriedigung ſuchen, haben ihre Anſprüche bei dem Sub⸗ 
haſtations⸗Gericht anzumelden. 


4568. Nothwendiger Verkauf. 


Das ſub 66 zu Arnsdorf belegene Mühlen⸗Grundſtück, 


abgeſchätzt auf 3265 rtl. 27 ſgr. I pf., zufolge der nebſt Hy: 
pothekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur einzu⸗ 
ſehenden 5 ſoll 

am 5. Oktober 1860, Vormittags 11 Uhr, 
frei von der darauf haftenden Rente an ordentlicher Ge⸗ 
richtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche 
nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Be⸗ 
riedigung ſuchen, haben ihren Anſpruch bei dem Subha⸗ 
tations- Gericht anzumelden. 

Schmiedeberg den 15. Juni 1860. 

Königl. Kreis-Gerichts-Kommiſſion. 


4595. Oeffentliche Vorladung. 
Die unbekannten Erben, Erbeserben und Erbnehmer fol⸗ 
gender Perſon 
des zu Dankerode am 19. October 1822 verſtorbenen 
Bergmanns Johann Gottfried Möwald, geboren zu 
Rothezeche bei Kupferberg. Nachlaß 23 Thlr. 6 Sgr. 1 Pf. 
werden hiedurch aufgefordert ſich in dem auf 
den 12. April 1861, Vormittags 11 Uhr, 
vor dem Herrn Kreisgerichts⸗Direktor Wieruszewski an bie: 
ſiger Gerichtsſtelle anberaumten Termine oder in der Re⸗ 
Meatur des Gerichts vor dem Termine ſchriftlich oder per⸗ 
öͤnlich zu melden, widrigenfalls fie mit ihren Erbanſprüchen 
ausgeſchloſſen und der Nachlaß den ſich legitimirenden Erben, 
event, dem Königl. Fiscus zuerkannt werden wird. 
Sangerhauſen den 14. Juni 1860. 


4375, Freiwillige Subhaftation. 


Kreis⸗Gerichts⸗Commiſſion zu 
Erben 2 

haus Behufs Auseinanderſetzung ſoll di beste 

börige Bobermühle No. 1 hen, ferner 


der Salamon⸗Acker genannt, von 1 Morgen 1 


gaſſe, der Lachengarten genannt, No. 4 3 vo 
von Lähn, e) dem G N ben, 4) ho. 


72 ORuthen, gerichtlich a esch 


den 14. Juli 18 au 
richtsſtelle ſubhaſtirt werden. Die Taxe und d Auf 
dingungen ſind in unſerer Regiſtratur einzusehen. Taxe . 
fordern ift ein Jeder der Bieter gehalten, Yo d 
Verkaufstermine als Kaution zu erlegen. — 


4446. Gräferei: Verpachtung 
Es ſoll am Sonnabend den 30. Juni c., 
5 Uhr, zu Forſthaus Tannenbaude die Gräſere 
Schutbezirk Buſchvorwerk pro 1860 gegen gleich 
zahlung öffentlich meiſtbietend verpachtet werden 9 
pachtungs⸗Bedingungen werden im Termin bekan 
Schmiedeberg den 16. Juni 1860. 
Königliche Forſtrevier⸗ Verwaltung. 
3870. Nothwendiger Verkauf. undſtüd 
Das der verw. Schullehrer Linke gehörige em Acker 
No. 177 zu Buchwald, beſtehend aus 22 Der ufolge 
Wieſen⸗ und Buſchland, abgeſchätzt auf 1053 Th guſcherden 
725 78 Hypothetenſchein in der Regiſtratur ein 1 
are, fo 
am 12. Septbr. 1860, Vorm. 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. \ 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy lde 
nicht erſichtlichen Real⸗Forderung aus den KauſgeSubha 
ſriedigung ſuchen, haben ihren Anſpruch bei dem Eu 
tions⸗Gericht anzumelden. nte 
„Der feinem Leben und Aufenthalte nach unbelant, 
biger Scholtiſeibeſitzer Rasper aus Hartau w 
öffentlich vorgeladen. 
Schmiedeberg den 15. Mai 1860. 
Königllche areis- Gerichts Es 


2 


mmiſſione 
96) elke 


Königliches Kreis⸗Gericht. 1. Abtheilung. 


(N e b ſt Beilage.) 


Beilage zu Nr. 51 des Boten aus dem Rieſengebirge 1860, 


Gräſerei⸗Verpachtung. 


5 
Mont 
us Tanmag den 2. Juli c., Vormittags 9 Uhr zu Forſt⸗ 
Ves e und Nachmittags 4 Uhr zu Forſthaus 
weder 0 die Gräſerei⸗ Nuß ung im Forſtrevier 
abietend 5 1860 gegen gleich baare Bezahlung öffentlich 

weiden verpachtet werden; die Verpachtungs⸗Bedingun⸗ 
Schmieyep nt Termine bekannt gemacht. 
n nian den 16. Juni 1860. 

„nigliche Forſtrevier⸗Verwaltung. 


Die den Freiwilliger Berkau 
Orden Aden art Chriſtian Samuel 9 er ſchen 
nu N 51 auf Mehngärhrerfteite 2 34 zu Mittel-eipe 


II. der n r. 1 
Uehenpert Fr in unferem Bureau 


an am 9 
Ordenstin, 20. Juli 1860, Vormittags 11 Uhr, 
ſuhhaſfe wet, cs Städe Liegnitzer Straße, freiwillig 


auer, d 
Fuiglſ 10. Juni 1860, 
n des Kreis- Gericht u. Abtheilung. 


2 Auktion. 


t 
me den 29. Juni c., von früh 9 Uhr an, follen 


auſe i : 1 
e „innere Schildauerſtraße No 86, Möbels, 
al er En ie vorzüglich guter Betten, Kupfer, Eiſen⸗, 
5 lasgeſchirr, eine Stutzuhr, Spiegel, echt 
n Rol ahmen, Lampen, verſchiedene Sorten 
5 Fuß vier f oll⸗Tabake, Bücher, Strohhüte ꝛc. und um 
it och und neue eiſerne Fenſterladen, rheinl. Maaß 
„Vürſchderg N 3 Fuß 7 Zoll breit, verſteigert werden. 
40. en 21. Juni 1860. Cuers, Aukt.⸗Commiſ. 


dle ban Kleid Wirteſchafts Inspector Herrn Abel, beſtehend 


ö u, Meubles, Büchern, Porzellan ꝛc. 
Meade lung Hatıfinpen 9 hiermit Kaufe 
3 8 Q 74 Juni 1800. 
e Orts⸗Gerichte. 
Ei Dachte Geſuch 
Heſchaftlorirendes Material: und Tabak⸗ 
ch wird per Michaelis c. zu pachten 
2 gteſülige Anerbieten werden unter Chiffre 
1 Greifenberg erbeten. 
4363 verkaufen oder zu verpachten. 
Die S.. Anzeige. 
hum, woa ⸗Dauermehl-Mühle zu Warm⸗ 
Üetene, Tos edeutender Waſſerkraft, iM einge: 
achtet w Ele gegen verkauft oder — ver⸗ 
"Then Sie i 0 t 
ifanifcher Ein ft nen und von beſter 


chtung, damit verbunden iſt 


2 2 


eine Bäckerei. Es befindet ſich zugleich auf dem⸗ 
ſelben Grundſtück und 2 geböng eine Zeug⸗ 
färberei und eine Roß⸗Mangel. Termin zum 
Verkauf oder auch zur Verpachtung iſt auf 
den 20. Juli Vormittags 9 Uhr 

an Ort und Stelle augeſetzt. 

Nähere Auskunft ertheilt auf portofreie Aufragen 
Herr Juſtizrath Robe in Hirſchberg. 

„Kaufmann F. W. Richter in Warmbrunn. 

Warmbrunn im Juni 1860. 


Zu verpachten. 

4540. Die ſüßen und ſauren Kirſchen auf dem Dominium 
Seitendorf, Schönauer Kreiſes, ſollen Sonnabend, 
den 30. h., Nachmittags 2 Uhr, meiſtbietend und gegen baare 
Bezahlung verpachtet werden. 

4549, Das Dominium Ober Wieſenthal verkauſt 
Dienſtag den 3. Juli, Morgens 10 Uhr, circa 100 Morgen 
Weizen und Roggen auf dem Halme, gegen baare Zah⸗ 
lung in preuß. Courant. Ebenſo einige Morgen Hafer. 


5 Bekanntmachung. 
Eine Weißgerberei mit ſämmtlichem Inventarium iſt 
von Michaelis ab zu verpachten. Wo? iſt zu erfahren bei 
dem Weißgerbermeiſter Herrn Scholz in Freiburg. 


un Acker⸗Verpachtung. 


Montag den 2. Juli findet die abermalige Verpachtung 
der Aecker des zum Dom. Buchwald gehörigen Bauergutes 
Nr. 50 und des Vorwerks Birkberg, und 
Dienſtag den 3. Juli die Verpachtung der Aecker des Vor: 
werks Hayn auf 6 Jahre ſtatt, wozu Pachtluſtige mit dem 
Bemerken eingeladen werden, daß am 2. Juli der Termin 
im Hofe des Bauergutes Nr. 50, am 3. Juli im Hofe des 
Vorwerks Hayn früh um 9 Uhr beginnt, 

Buchwald den 21. Juni 1860. 

Das Wirthſchafts-Amt. 


4597. Verpachtung. 

Durch das Ableben des früheren Pächkers, ſoll das Stärk: 
haus zu Schmiedeberg anderweitig verpachtet werden, und 
es können ſich qualificirte Bewerber melden bei 

Friedrich Schmidt in Schmiedeberg. 
4649. Gräſerei⸗ Verpachtung 

Nächſten Montag den 2. Juli c., von früh 8 Uhr ab, ſoll 
im hieſigen Dominialforft die Gras ⸗Nuhung in Parzellen 
öffentlich meiſtbietend gegen Barzahlung verpachtet werden; 
die Bedingungen werden im Termin bekannt gemacht. An⸗ 
fang am ſogenannten Fiſcherberge. 


2 den 25. Jun 2 
aiwaldau, Jie Forit „Verwaltung. 


Hoffmann. 


Das Winter o b ſt 


ae Ober ⸗Wieſenthal ſoll Mittwoch d. 4. Juli, 


Nachmittag 2 Uhr, meiſtbietend gegen baare Zahlung ver⸗ 
kauft werden. 


* 


E 
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4613. 


Gras Verkauf. 

Sonntag den 1. Juli dieſes Jahres Nachmit⸗ 
tags 3 Uhr wird das Gras, Kleefutter und 
Hafer auf dem Halm, auf der Scholtiſei Nr. 17 
a Arnsberg bei Ober-Schmiedeberg, an den 
Meiſtbietenden gegen baare Zahlung verkauft. 


4594. Ein paar Guts⸗Pachtungen werden von ſoliden 
in bedeutender Höhe cautionsfähigen Oeconomen geſucht. 

Auftrag und Nachweis Kaufmann R. Felsmann 
in Breslau. Schmiedebrücke Nr. 50. 


4616. Ein Gut von 100 bis 200 Morgen Acker, ſo wie 
2 Reſtaurationen werden zu pachten geſucht und wollen 
darauf Reflectirende ſich gefälligſt franco an mich wenden. 

Ketſchdorf, 
im Juni 1860. 


1584. Herzlichen Dank! 
dem Herrn Dr. Nuchten, praktiſcher Arzt 


zu Warmbrunn. 

An einer heftigen gichtiſch-rheumatiſchen Augenentzündung 
erkrankt blieb alle und jede Hilfe die mir wurde, nicht nur 
erfolglos, ſondern ich erblindete gänzlich. — Auf beſondere 
Empfehlung wendete ich mich in meinem Elende an Herrn 
Dr. Nuch ten. Durch feine außerordentliche Begabung hat 
er mich binnen kurzer Zeit hergeſtellt, ſo daß ich ihm allein 
nächſt Gott meine vollſtändige an) verdanke und ich 
kann ſeitdem ohne Brille meine Arbeit verrichten und fo 
meine Familie ernähren. 

Nochmals meinen herzinnigſten Dank! 


. n, 
Rendant und Commiſſionair. 


Mittel⸗Peterswaldau, Kr. Reichenbach „Schl, d. 19. Juni 1800. 


Carl Littmann, Sattlermeiſter. 


4658. Dank! 

Herzlichen Dank dem Doktor Herrn Räuſchel zu Mef⸗ 
fersdorf für feine rajtlofen Bemühungen und ärztliche Be⸗ 
handlung in meiner ſchweren Krankheit. Der liebe Gott 
erhalte ihn noch recht lange zum Wohle der leidenden 
Menſchheit. Der Scholtiſeibeſitzer Traugott Scheler 

Grenzdorf im Juni 1860. nebſt Familie. 

Anzeigen vermiſchten Inhalts 
4570. Das Sammeln von Waldbeeren im Janncwitzer 
herrſchaftlichen Forſt iſt nur denen geſtattet, welche ſich dazu 
die Erlaubniß eingeholt haben. Wer ohne dieſe Erlaubniß 
Beeren einſammelk, wird zur polizeilichen Strafe gezogen 
werden. Jannowitz, den 21. Juni 1860. 
Das Dominium. 


Erinnerung an Denjenigen, welcher das ſeit dem 12. d. M. 
widerrechtlich innegehabte Perſpektiv am 21. d. M. zurück⸗ 
erſtattete und bereitwilligſt erklärte: „die Inſertionsgebühren 
gern zu zahlen, um nicht ins Unglück geſtürzt zu werden ic. 
Demſelben wird hiermit ernſtlichſt angedeutet, den Iſten u. ten 
Inſertionsbetrag bis Ende d. M. zu zahlen, oder es geſchieht 
ohne Rückſicht der ſtreng darauf haftenden Strafe Anzeige bei 
feiner oberſten Behörde. [4653.] Der Einſender der Anzeige. 


Goldrahmen u. Goldleiſten 


von Wilhelm Stahlberg aus 1 
Einem he en Adel und einem geehrien Pu 
ich mir ge älligſt anzuzeigen, daß ich mit dem 175 
eine Goldrahmen⸗ und Goldleiſten⸗Fabrik errich eldung an 
empfehle mich zur Anfertigung jeder Art Vafgetzer, 5 

Holz, Eſſen, Marmor ꝛc. Uhrconſole, Gardinen = rden 
tographie⸗Rahmen find ſtets vorräthig, auch 
2 55 Pilder Janber 1 de Schütte 4 
irſchberg, am Ring im Hauſe de iſter. 
W W. Stahlberg, Vergebene 


4023. A N41. 1 
r Gutsbeſitzer! „a 
In de, Se Anfragen, il auße e 


kauf von Rittergütern auch den von kleineren 10 

übernehme?“ erkläre ich hiermit, on ® 
Band 
d 


daß ich auch die Vermittlung des Verkauß en 
werken, von ſtädtiſchen Belisungen, mit Au i 
wirthſchaft verbunden iſt und von größt Herre 
figungen übernehme, da ſich auch ſehr oft wenden dl 
des Kaufs derartiger Beſitzungen an mich ehn 


Der vorm. Gutsbeſitzer und Inſpector nal 
Preußiſche Straße No. 615 in Groß⸗ Gloger ö 
648. m egel 
Einem geehrten Publikum Hirſchbergs und ber f. 912 
zur Nachricht, daß ich in den erſten Tagen 2 des 9 en 
am hieſigen Platze, Langgaſſe Nr. 58, im 3 mit 112 
Kaufmann Klein ein Leder⸗Geſchäft verbun öffnen w 
Ausschnitt, unter der Firma L. Unger, er unge 
Hirſchberg im Juni 1860. Louis © 


4518. G. Wiltoweti’d ng 
Wein:, Spezerei⸗ & Taback » Handlunf, „ Agel. 
Breslau, Albrechtsſtraße Nr. 1 ee 29 
empfiehlt ſich hiermit zugleich zur Uebernahme, DE Ans 
turen und zur unentgeltlichen Vermittelung 5 
Verkaufs von Grundstücken, Geldpapieren koaſſers, 
) Depöt des echt Stroinskiſchen Augen koladen 
Br. Maverſchen Gefundbeits: Eben pn 
Bruſtſyrupe, der rühmlichſt bekannte 
pathiſchen Weine und Cigarren“) 


Vorläufige Anzeige! 


4450. Warnung. ite ſtets ban 
Da ſowohl ich wie meine Frau ihre Beni Innen, 
bezahlen, ſo warne ich Jedermann, irgend eine Rechn 
möge Namen haben, wie er ale be m 101 
2 ＋ * 2 2 a 2 
Credit zu geben, indem ich wüßte Leustowskl, N 
! ̃ ̃ͤ ᷑ ͤ— m 
4582. Ehrenerklärung - d. N 
Zufolge (hieran Verhandlung 7 5 die ge 
nehme ich die ausgeſprochene Beſchuldigung Bee 
lerfrau Güttler, geb. Gottwald, in alten und wa 
un Ban blen für wicht wo unbeſcho 105 
or Weiterverbreitung meiner Ausſage. n 
Boberröhrsdorf. r Katharina S dar ya 
4598. Die von mir gemachte Ausſage, wopprf in gie 
teſten Sohn des Freihäusler Benjamin laßt bi 
Wernersdorf beleibiget habe, bin ich veranla 177 be 
zu nehmen, da ich diefelbe durch Zeugen .. 


konnte. 
Wernersdorf den 13. Juni 1860. 


= 
= 
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Leipziger Feuer⸗Verſicherungs⸗Anſtalt. 1 
Rei Nachdem der Kaufmann Herr F. W. Diettrich ſeinem Wunſche gemäß die, ſeit einer 
Abe von Jahren von ihm ehrenvoll verwaltete Agentur der von uns in Schleſien 1 
fügen Fener⸗Verſicherungs⸗ Anſtalt niedergelegt hat, haben wir feinem Stieſſohn und Nach⸗ 
ber in Gefgäft, den 
i Kaufmann Herrn Guſtav Gebauer 3 
is Agentur für Hirſchberg und Umgegend übertragen, und bringen dieſes hiermit zur öffent⸗ 
en Kennen. Breslau den 24. Juni 1860. f 1 
Die General-Agentur der Leipziger Feuer⸗Verſicherungs⸗ uſtalt. 
Gerhard & Fiſcher. ir 1 
Mit B de Anzeige bitte ich, das meinem Stiefvater, dem Kaufmann 
. let trich Beate Beenden auch auf mich zu übertragen, und empfehle ich m. a 
Bene er 
10, Dieſelbe i J 1819 begründet, für die Königl. Preuß. i 
ng Bentenban? zur Mebernahmne venienpfichtiner Grundſtücke ermächtigt; fie garantirt den „ 
liche Dtem bedeutenden ee Pas en Sidler m auf de 11 10 
N rämien⸗Ei „Sie übernimmt Verſicherunge ) 
Vieh Inter harter he ng Dadung, auf Gebäude, Mobiliar, Waaren, 8 7588 
bye zu billigen feiten Prämien, ohne daß jemals eine Nachzahlung verlang 1 
Verfü Zur Ertheilung jeder gewünſchten näheren Auskunft und zu unentgeldlicher Verabreichung 
rung Bedingungen und Deklarations⸗Formularen ift gern a 


keſchberg, den 25. Juni 1860. u ſt a v Gebauer. 
Malt) ich zum Agenten der . 
Lebens , Penſions“ und Leihrenten⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft 
Monty, „Iduna“ in Halle a. S. 


und von lönigl. ierung unter dem 8. Juni c. als folder beſtätigt worden bin, erlaube ich mir hier⸗ 
daß di oben e ne er des Steges ſtehende Geſellſchaft mit dem Bemerken hinzuweiſen, 
elbe au Gegenſeitigkeit gegründet iſt, mithin aller und jeder Gewinn den Verſicherten zufließt. e 
Halme bie Verſicherungs⸗ ranchen der „Iduna“ ſind nach 16 Tarifen auf die allerverſchiedenartigſten Lebe : 
Verchnet, Die Geſellſchaft jhlieht RE 
Versicherungen von Kapitalien, zahlbar beim Tode oder bei Lebzeiten, 
Wilicherungen von Nenten, ſofort oder fpäter beginnend, 
Ueberdenn ee lich Rapital oder Rente 
* Ur 5 = . 1 Y. 
Ausfteuer, 5 bei denen das Kapital im 14ten, 18ten, 21!ſten oder 24ſten Laden degree e 
1, die pbeſonders vortheilhaft find die beiden Kinderverſorgungs⸗Kaſſen der „Iaunn eee ain 
Be die Der cherung aus . das e der Kinder, wo geg g 
9, die e Einlage eine nach 20 Jahren beginnende Rente erworben wird; ine Kapital Ausſchüttang erfolgt. 
; nd d egenſeitige Beerbung, wo nach 20 Jahren eine Kap 5 
lagen bet Viefe beiben Verfherungen, fare die ae tönnen auch fo geſchloſſen werden, daß die Ein 
geitigem Tede der Kinder vollitändig zurückerſtattet werden. N e e Tine 
endlich if i nd Begräbniß⸗Kaſſe der „Iduna“ zu empfehlen, bei we 
dem 105 tänien, die e bezahlt W re ein Sterbegeld von 50 bis 200 rtl., zahlbar ſofort nach f 
erſicherten, erworben wird. $ 3 den Auskunft, for 
wie zur as inentgeitlicen Verabreichung von Proſpecten und zur Ertheilung jeder etwa zu wünſchen „ 
& 


m 2 lt 46 
Le tenberg ain 20. Jun 1860. el h E. G. Kuhnt, Agent der „Iduna 


4580. S. R 2: 
18 Rebel „Bon mir gegen den Häusler Carl Leßmann Verkaufs Anzeigen. 
N en 


„auer ausgeſprochene E renverletzung nehme ich Veränderungshalber iſt der Gaſthof „um Jordan“ 
en Mr u, eilire venelen eis Er je 2 er zu verkaufen. Näheres bei dem Eigenthümer 
r * 
der: Mauer ichen Mann. Chriſtian ol fait 


„den 12. Juni 1860, 


* 


neu 


= Gaſthof⸗Verkauf. 


Ein Gaſthof an einer belebten Chauſſee belegen, mit ganz 
maſſiven Wohn: und Wirthſchafts⸗Gebäuden, mit Brannt⸗ 
weinbrennerei, Ziegelei und einem Areal von 150 Scheffel 
Acker, Wieſe und Buſch, ſämmtlich ſchöner Ernte und le⸗ 
bendem und todtem Inventarium iſt Alters und Krankheit 
halber zu verkaufen. Käufer erfahren das Nähere unter der 
Chiffre C. F. S. poste restante Hirſchberg. 

4200. Unterzeichneter iſt Willens, ſein hier belegenes, aus 
circa 120 Morgen Acker (größtentheils erſter Klaſſe) und 
Wieſen beſtehendes Gut, deſſen Wohn⸗ und Wirthſchaftsge⸗ 
bäude maſſiv und nebſt ſämmtlichem Inventarium im beſten 
Zuſtande ſind, zu verkaufen. g 

Nieder⸗Salzbrunn, den 9. Juni 1860. 

Ferdinand Opitz, Bauergutsbeſitzer. 


4231. Verkauf. 

Eine Kretſchamnahrung nebſt einem Freihauſe mit 
ohngefähr 100 Schffl. Land, worunter ſehr gute Wieſen und 
mit geregeltem Hypothekenzuſtand, in einem Gebirgsorte, 
iſt unter ſoliden Bedingungen veränderungshalber zu verkau⸗ 
fen. Selbſtkäufer können bei dem Beſitzer, den die Redaction 
des Boten namhaft machen wird, die näheren Bedingungen 
erfahren. ENT RR 

* 
Brauerei ⸗ Verkauf. 

Die in dem go Bauerndorfe Spiller im Löwenberger 
Kreiſe an der belebteſten Gebirgs⸗Chauſſee im Mittelpunkt 
von Hirſchberg, Löwenberg und Greiffenberg frequent bele⸗ 
gene Dominial⸗Brau⸗ und Brennerei nebſt Gaſt⸗ 
wirthſchaft, deren Frequenz durch die dabei beſtebende 
Poſt⸗ Station noch beſonders gehoben wird, ſoll im Wege 

der Licitation verkauft werden, wozu ein Termin 

E am 26. Juli c., Nachmittags 2 Uhr, 

im unterzeichneten Wirthſchaftsamte anberaumt iſt und wer⸗ 

den zahlungsfähige Käufer mit dem Bemerken hierzu einge: 

laden, daß die Kaufbedingungen im Termin bekannt gemacht 
und auch vor demſelben in dem unterzeichneten Wirthſchafts⸗ 
amte eingeſehen werden können. 

Matzdorf bei Spiller, den 19. Juni 1860, 

Das Wi rt h ſch a ftsamt. 4456. 
SOSchchchchchchchöckchchſchöchſsckcschsckes 
55 4389. Ein in einer der ſrequenteſten Vorſtädte von 
55 Liegnitz belegenes, ſehr rentables Gaſthofgrund⸗ 

* ſtück, im beſten Bauzuſtande, wozu circa 10 Morgen 05 

= Garten und Feld I. Kl. gehören, iſt bei mäßiger An⸗ 85 

& zahlung billig zu verkaufen. Nähere Auskunft wird EB 

5 auf portofreie Anfragen unter Adreſſe H. Heyn in 

3 Liegnitz, Frauenſtr. Nr. 41 zwei Treppen hoch eriheilt. 8 

Sicc g c c . 8. geg cg c 8 

4572. Der frequenteſte Gaſthbof einer Provinzial ⸗ 

ſtadt, ganz maſſiv gebaut, mit bedeutender Land- 

wirthſchaft u. vollſtändiger Ernte iſt veränderungs- 
halber unter billigen Bedingungen zu verkaufen. 
Wo? ſagt die Expedition des Boten. 


4634. Freiwilliger Verkauf. 8 
Ich bin Willens, meine Freihäuslerſtelle No. 7 zu 

Neu⸗Börnchen, Kreis Bolkenhain, aus freier Hand zu 

verkaufen. Näheres iſt beim Eigenthümer zu erfahren. 
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: laſſe an der Hauptſgoßee e 
2 Ein Gaſthof Fe ee 


Gebäude maſſip mit vollſtändigem Inventarium Kr 


bei „ Anzahlung zu verkaufen. ur 
5500 = bei 1500 Thlr. en 6. Mer * 


e gelen 
t einge nd 


er H 
a 


thümer 


Reichenau, Bolkenhainer Kreiſes, ſub 
Etabliſſement, welches ich ſeit 23 Jahre 
ſtehend in einer Schmiede⸗Werkſtatt mit em pa 
(franz.), 1 Schmelz oder Schweißefen, klei nem 
werk, 1 großen eiſernen und 1 kleinen D bau, 
mehren anderen Bequemlichkeiten für Maihinen äes 
wie eine Stellmacher⸗Werkſtatt mit oder ohne 
Werkzeug, desgleichen einigen Morgen guten 
Acker aus freier Hand zu verlaufen. Donnerfted 
Zu dieſem Behuf lade ich 5 10 lle auf eine Be 
den 5. Juli d. J., Vormittags 10 Uhr, in . aueh 
hauſung ergebenſt ein. G. Gebel, Wag Br 


4577. Veränderungshalber beabſichtige 12 


mit 
j : triegau, 
4513. Meine Freiſtelle No. 6 zu Kohlböbe bei S ind 
15 Morgen Acker, Gebäude maſſiv, Wobnbaus 2 Bu 
beabſichtige ich auf den 5. Juli c., früh 10 Uhr woll 
bietenden bei geringer Anzahlung zu verkaufen uber 
Kaufluſtige einlade. — 


* er 
2 in zu Heß 
4602. Veränderungshalber bin ich geſonnen, mein 65 

zogswaldau belegenes Bauergut No. 30, mile Sab 
70 Morgen Areal gebören, zu verkaufen. Re 0. 10 
käufer können das Nähere beim Cigentbüme sbeſiher, 

daſelbſt erfahren. Ernſt Grundmann, Guls del 


4615. Zu verkaufen: Adler, 
1 Gut mit herrſchaftl. Wohnung, 307 Morgen beſtet , 
1 . desgl. 169 . 
1 Freibauergut, 159 


1 herrſchaftliche Beſitzung im hr 2 
Schweizerſtyl erbaut, mit 30 * m 

fämmtlih in ſchönſter Gegend gelegen; np schone 

2 höchſt frequente Gaſthöfe, mit Kegelbahn 
Acker verſehen, die einzigen am Orte; g 

1 Groß ⸗Kretſcham, Stelle fin? 

2 Schankhäuſer und 1 ſehr gut gelegene "nei boch 
mit lebendem und todtem Inventarium, 
günſtigen Bedingungen ſoſort zu verkaufen, feilt 
Ausweis über Kaufpreis und An ahlung ben, 
frankirte Briefe Ro miſſionalt 

Ketſchdorf im Juni 1860. Rendant und Commill 


3 Mor- 
4482. Veränberungshalberifteine Wirtbi daft yon nahe 
gen Areal, mit Erndte, in einem großen a fofort an. 
der Stadt gelegen, für den Preis von 2200 ri des 
beate Hand zu bertaufen, Di Hüfte des Kaufg 
arauf ſt iben. as ere beim 
f ſtehen bleiben, Nee ee et ia Boltenhain. | 


— 805 — 


as K. Guts Verkauf. 4574. Eine maſſive rentenfreie Waſſermühle mit Mahl⸗ 
von Hi teibauergut ſub Nr. 155 zu Seidorf, 1 Stunde und Spitzgang, iſt Familienverhältniſſe halber bald billig 
Hand iſchberg und Warmbrunn entfernt, iſt aus freier zu verkaufen; durch wen? ſagt die Expedition des Boten. 
Nen aue Bite Alters des 100 0 ohne Ein⸗ Anzahlung 600 — 800 tl. NER N 
6 ritten, ſofort zu verkaufen; daſſelbe enthält 4662. dem Dom. Ob.⸗Wieſ [ ift eine Rob: 
aer real 1 circa 115 Schffl. Acker und 85 Schffl. See zu 2 tr ae 2 3 Be: 8 
ben, ft Befagtes Örumbfiie zentenfret, valfiänbiges dar, Verden ober Ries, d Zuber 74, Eor., eine Harte 
& heim UM und maſſiv gebaut. Ernſtliche Käufer konnen poll 1 Sar 3 Piz m Cavaii Friedrich Vogt in der Sand⸗ 
eim Gaßteidalkeſebeſtzer Herrn Ender in Gotſchdorf und bergſchenke auf BER RE | 

beim Eigenidch Herrn Tſchentſcher in Voigtsdorf, ſowie 4539. Ein Arbeitspferd und eine Partie erlene trockene 
— uthümer ſelbſt zu jeder beliebigen Zeit melden. Pfoſten ſind zu verkaufen bei Ermrich in Hartau. 


0 
4581. 


ee 


5 = — nn nn — an nen mn en ng —à—Z—ũ— — 


r Handſchuhe in vorzüglicher Güte, empfiehlt A. Scholtz. 
1 


— — 


DPerren⸗ wund Knabenhüte nenefter Facons empfiehlt 
Fe Hirſchberg. H. Bruck. 
. — — — 

Echt amerikaniſches Ledertuch empfehlen billigſt 
— ͤ alla & Sonn 
Etwas ganz Neues für die Herren Billard Beſitzer! 
behalte fc gefertigte Billardbälle, welche nie unrund werden, auch die Farbe dauernd 


und halb jo viel als die von Elfenbein koſten, empfehlen: 0 
irſchberg. Ernit Gerber & Sohn. Drechslermeiſter. 


Hüte und Mützen empfiehlt in größter Auswahl As Scholtz. 


— — 


2871 RENT 
* Ie Mit Naiſerl. Oeſterr. n- 1 55 Preuſſ. Allerh. Privilegien, Ik 5 

0 9aromatiſch⸗medieiniſche Kräuter⸗Seife zur Verſchönerung u. Ver⸗ 

Alten Origi Orchardt S beſſerung des Teints re gegen alle San e ſin verſie⸗ 


„al- Wagchen a 6 Sgr. 
Prof id des Bahnjleiiches; (in J und 1 Padchen a 12 und 6 Sgr.) 5 
A eſſor Dr. Lindes Vegetabiliſche Stangen⸗Pomade, erhöht den Glanz und die Elaſtizität der Haare 

bother, . 3 3 2 1 7 . f 
er ® 9 Italieniſche Honig⸗Seife, zeichnet ſich durch ihre belebende und erhaltende Einwirkung 
1¹ El A S auf die Geſchmeidigkeit und Weichheit der Haut aus; 7 Päckchen zu 2½ 1 en de 
Haare; 2 
* ſiegelten und im Glaſe geſtempelten Flaſchen a 10 Sgr.) 3 
®. 9% Känter:Pomade, zur Wiedererweckung und Belebung des Haarwuchſes; (in 

MHartun = verſiegelten und im Glaſe geſtempelten Tlegeln a 10 Sgr.) 

mer ie w a 4 ! 0 7 j 
ern wic, werden ſicherlich von allen denen, die ſich ihrer nur erſt einmal bedient, mit beſonderer Vorliebe 
e Felt ueber gebraucht werden. Proſpekte und Gesrauchs-Auwelſfung werden gratis verabreicht, ſowie die 
Lorber Banka de a nur allein verkauft bei: J. &. Dittrich s Wwe, ſowie auch in Bolkenhain: 
honig. SC Mdeshut: CE. Rudol Langenbielau: ätzold, Lauban: Rob. Ollendorf und C G. Burghardt 
ein: ga e Söwender ig J. C. 9. Eſchrich, Nimpeſ e Aug. Stütze, Reichenbach: C. Hch. Dyhr, Reihen 
N reſſfenderg, S abtunn: C. F. Horand, n ee C. H. Taufling, Schönau: Fr. Menzel, Schweidnitz: 


. Sim de Boutemard’s Weft Lehen und Slentgungemiti 
und eignet ſich gleichzeitig zum Feſthalten der Scheitel; (in Originalſtücken 27 ½ Sgr.) 
r. 1 Artung's Chinarinden⸗Oel, zur Conſervirung und Verſchönerung der! 
eme durch die langjährigen erfreulichſten Ergebniſſe vielfacher wiſſenſchaftlicher Prüfungen und prakliſcher 
Fhube Lactbeker E. Staberow, Greiffenberg a. Q.: W. M. Trautmann, 
riegau: C. C. Pollack, Waldenburg: C. 


589. 3 
© Cigarren, 
36 Sorten, abgelagert und in vorzüglicher Güte, empfiehlt 
an Wiederverkäufer zu außerordentlich billigen Prei⸗ 
ſen die Handlung Julius Peter in Petersdorf. 


= Holzſtifte 


von Ahorn und ſehr jauber gearbeitet, empfiehlt noch 
Nummern à Pfd. 5 f.; im , Ya, Yar a Petersden! 
billiger die Handlung Julius Peter in Peter 


4611. Türkiſche Pflaumen offeritt billiaſt 
A. Ziekro in Greiffenberg. 


4511. In der Fabrik türkiſcher Teppiche zu Schmiedeberg 
parterre ſtehen nachfolgende Gegenſtände veränderungswegen 
zum ſofortigen Verkauf: ä 7 
ein Sopha, 2 Kleider: und ein Küchenſpind, ein Waſchtiſch, 
ein Schreibpult, Tiſche, eine Waſchmaſchine, ein ate 
6 Stühle, mehrere große und kleine Bettſtellen, Fußtritte, 
eine kleine Wanduhr, Porzellan⸗ und Eiſengeſchirr, 2 Ge⸗ 
wehre und mehrere andere Gegenſtände, als: getragene 
Kleidungsſtücke ꝛc. , 

Schmiedeberg, den 20. Juni 1860. Th. Kühn. 


4486. Eine Zwirn: und eine Wattenmaſchin e, ſowie 
acht Webſtühle und zwei Doppelpulte ſteben billig zu 
D. Kauffmann in Landeshut. 
814. Dr. v. Graefe's 
nervenſtärkende, den Haarwuchs befördernde 


Eis Pomade 


verleiht dem Haare Weichheit, Leichtigkeit u. Glanz, wirkt 
ſtärkend auf die Kopfnerven, und befördert zuverläſſi 

das Wachsthum des Haars. Bei Anwendung na 

75 ing, garantirt für die Wirk⸗ 
ſamkeit! 


| 8 . Berlin, 
Eduard Nickel, Saen 1e 
Depot in Hirſchberg bei 
Fried. Schliebener, Schildauerſtraße. 


DEF” Fliegen: oder Quaſſiaholz 


zum Tödten der Fliegen 


bei Eduard VBettaue 
4419. Ein Ernte⸗ Wagen ſteht zum Bertauf aller. 


verwiltw. Färbermſtr. Knop 


u end 

4457. Ein braunes Saugfohblen, 12 Wochen 4050 Don 
von normalmäßigem Bau, groß und ſtark, verkau 
Hohenliebenthal. . 1 ee 
4608. Achter Rheinl. Grauſtein zum genf 
Metall Gegenſtände, als Kupfer⸗, Meſſing⸗, Metal Arbeiter, 
Blech⸗ und Stahlwaaren, und daher alen oerl ; 

ie; 3 n, offer! ö 
ſowie jeder Haushaltung mm 1 Greifenberg, 
95 Scuben liegen zum Berlaillzn 
4586. 55 Bürden Schauben Aenne! Mau 


Roſenau bei 


deli a 24 88 erirt:, f. 
vorzüglicher alice am 5 fer, af 5e Zuge 


Hirſchberg, dunkle Burgſtraße, in dem - 
Denn Jultirath Menzel, erſe Elage: _ 
4 Ferkel (3 Säue und 1 Borg), 4 Monate hi Bollen 


auf der Erbſcholtiſei Nieder ⸗Kunzendor 4500, 
hain zum ſofortigen Verkauf. — 


Zobt 'ner Doppel Bier 
von bekannter Güte, empfing wieder 


Grunau. H. Lienig. 


Hermann, Filla 
in Striegau, Ning Nr. 61, 
empfiehlt ſein Lager von muſikaliſchen Inſtru⸗ 
menten: als Guitarren, Violinen und 
Violons, Flöten, Clarinetten, Trom⸗ 
peten, Cornets, Waldhorne, Poſau⸗ 
nen und Tubas, Violinenbogen, präp. 
Colophonium, Noftrale, alle Sorten 
Saiten und alle in dieſes Fach gehörigen Ar⸗ 
tikel zur gütigen Beachtung und verſpricht bei 
der reelſten Bedienung die billigſten Preiſe. 
Alle Reparaturen an Streich⸗ und Blaſe⸗ 


inſtrumenten werden ebenfalls auf das Beſte 
ausgeführt. 


4 


4590. 7 
Hauſirer gan 
a. men Wan e unter ſehr v dorf 
edingungen Waaren erhalten von der 8 
Handlung Julius Peter in Peter 
4603. 1000 Schock gute Ernte⸗Seile ſind in Profen. 
beim Gutsbeſiter — Baumert e 
4610. Feinſtes Provenger⸗Oel in Nefeberg 
5 und 3½ ſgr., empfiehlt A. Ziekro in W. — 
E Berliner Nolltaback, 7 
. Neumarkter Fabrikation Land 
wird an Wiederverkäufer aus den Freise nahme ro 
Hirſchberg, Löwenberg und Lauban bei einer Y rtl. P. 
mindeſtens 6 Ctr. zu dem billigen Preiſe von 9/9 } 
Chr. frei bis ins Haus geliefert von der „apoe! 
Handlung Julius Peter in Pete ue i 
4622. Da ich das Malergeſchäft aufgebe, (ind Dan 
von heute ab Baufen, Schablonen und 30 
muſter einzeln, wie auch mehrere zulammeit, Liegnib 
auch Farben. Verw. Maler Jän chs 18 lang, 


4661. Birken: und Ahorn: Pfoften, lege ⸗Wieſenhe 


15“ breit und J.“ ſtark, find auf dem Dom. Ob. 
zu verkaufen. 


4591 


EM 


| 


‚Dblaner Nolltaback 


In 
en Sort i 
ligften Breite en empfiehlt an Wiederverkäufer zum 


die Handlung Julius Peter in Petersdorf. 


ferau Cin Fenſterwagen, ein Brettwagen nebft Lei⸗ 
Klik, em gutes ſengliſchec) und ein ordinaires Geſchirr, 
wu derfaufe genſtände in gutem brauchbaren Zuſtande, find 
Magen Sf put BRENNT. 9 enn nn DIR 
„ ur gr f f w niß, 
—Genbader Beere nen = we in = ; 5 
„Augenkranken! 
allethöchſter Conceſſion beliehene 
Dr Weltberühmte, wirklich ächte 


N hite’s Augenwasser 


yo, ‚on Tr. Ehrhardt 

Jo Facon 10 gr., bereitwilligſt beſorgt durch 
Tausend atschalke in Goldberg i. Schl. 

Fr genen Lob erhebenden Briefen und Atteſten aus 

lien Ern der Welt ſprechen über den außerordentlich 


ah. olg 


Wa A. Feldtau, 
Men den⸗Fabrikaut in Freiburg i. Schl., 
agen, N. Auswahl fertiger unter Garantie gearbeiteter 
zu ode Auffag gan gedeckte Tafelwagen, ganz» und halb: 
N den ſolibabchalſen offene u. halbgedeckte Spazierwagen 
aufen } selten Preiſen. Alte Wagen werden mit ange: 
18 Ihnen uch jede Reparatur jo wie beſte Lackirung wird 
Ute beſorgt. 


2. Bei Fy> u gar nz 8 
fiche Auer Beziehung franzöſiſcher Weine mitgeſandtes 
Mus, rüstet Tafeldl, a 14 jgr. das Jolle, 
wia glich in Feinheit des Geſchmacks, 

5 17½ ſgr., 
orten, 


0 rühmlichſt bekannte, oft begehrte „Bal⸗ 
r in B rdnuß⸗Oel⸗Seife“ der Gebrüder 
ade 10 rin (a Stück 3 Sgr.; 4 Stück in Einem 
krlangtez gr.) halte ich jetzt vorräthig; ebenſo oft 


direlt 0 Brönner'ſches Fleckenwaſſer“, 


und 6 En in Original⸗Glaͤſern zu 2 / Sgr. 


SS 


n n Trautmann in Greifenberg 


a Rohes Elfenbein 
baden, Senft Gerber S Sohn. 


walter Fabrikat, „ tanino D 


llt 5 
e h 


} tdi i i t „ is⸗ 
Das Mühen denen duſde vorzüglichſten 4 0 en, preis 
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4627. Eine Partie Sangierkel, große Race, ſtehen von 
jetzt ab wieder zum Verkauf auf dem Dominium Pil⸗ 
gramsdorf bei Goldberg. 

4609. Selter⸗ und Sodawaſſer, ſowie Himbeer⸗ 
Limonade, empfiehlt A. Ziekro in Geiffenberg. 


5 Kanf⸗ Geſrche. 


4593. Ein Haus mit Garten auf dem Lande, ſchön und 
geſund geletzen, wird bald zu kaufen gewünſcht. 


Auftrag und Nachweis Kaufmann R. FFelsmann 
in Breslau. Schmiedebrücke Nr. 50. 


Zu verkaufen oder zu vermiethen. 
4628. Eine Wohnung von drei, ſowie eine von zwei 
Biegen, mit hellen Küchen, ſowie einzelne Zimmer find 
im Ganzen oder getrennt in meinem neugebauten Hauſe, 
Mühlgrabengaſſe No. 560, zu vermiethen und bald oder 
Michaeli zu beziehen. Auch bin ich nicht abgeneigt, das 
Haus, welches plattes Dach, gute Kellerung und Garten 
hat, bei einer Anzahlung von 600 Thlr. zu verkaufen. 

Hirſchberg. Maurerpolier Maiwald. 
Zu vermiethen. 

4642. Zu vermiethen iſt ein Laden nebſt Woh nung bei 

verwittw. Zinngießer Bretſchneider, Schildauerſtraße. 


4647. Eine freundliche meublirte Stube iſt zu beziehen. 
Lichte Burgſtraße No. 197. 


Ein herrſchaſtliches Quartier iſt von Michaelis 
d. J. ab zu vermiethen bei dem 


4420. Manrermeiſter Wehner in Warmbrunn. 
4636. In den vormals Commerzienrath Lachmann ' ſchen 
Häuſern, jetzt deſſen älteſtem Enkelſohne gehörig, zu Greiffen⸗ 
berg, Nr. 3 und 4 am Markte, ſind nachſtehende Räumlich⸗ 
keiten vom 1. Juli ab zu vermiethen und zwar in Nr. 3: 
das Preßgewölde und außerdem noch im Hinterhauſe zwei 
Stuben mit Ausſicht auf den Garten, ferner in Nr. 4: 
zwei große Kammern, welche leicht in Sommerſtuben 
eingerichtet werden können, und außerdem das ganze Gar⸗ 
tenhaus, mit Ausſchluß der Gärtner⸗Wohnung, vor dem 
Hirſchberger Thore. n 

Die näheren Bedingungen find in Nr. 3 und bei dem 
Gärtner zu erfragen. 


4626. Der obere Sto dd des früher Obriſt⸗ Lieutenant 
v. Dullad’fhen Hauſes ift von Michgeli d. J. ab ander⸗ 
weitig zu vermiethen und ertheilt Frau Maurermitr. Gott⸗ 
ſchild, Mühlgrabengaſſe Nr. 404, darüber nähere Auskunft, 
Perſonen finden ey 
4505. Zwei tüchtige Malergehilfen finden dauernde 
Beſchäſtigung beim Maler H. Kuhlicke in Schönau. 
4576. üchtige Maurergeſellen finden beim Schloßbau 
in „ 2 11¼ Sgr. Tagelohn dauernde Beſchäftigung. 
Lähn. A. der chke, Maurer: u. Zimmermeiſter. 


4643. Ein eſchicktes und ſehr alkurates Mädchen, oder 
auch Witwe, findet in Warmbrunn, Hermsdorfer Straße 
im „Bonaventura“ Zimmer No. 1., baldige Anſtellung. 
Briefe bleiben ohne Antwort. 


re 80 
4514. Maurer geſellen finden bei 13 und 14 Sgr. 
Tagelohn dauernde Beſchäftigung bei den 

Maurermeiſtern Gebr. Silber in Waldenburg. 


2 . > 
8 Ein Schirrbauer 
welcher bereits in Papierfabriken gearbeitet und ſich ſowohl 
ſeiner Befähigung als moraliſcher Führung legitimiren kann, 
findet alsbald dauernde belohnende Arbeit in der Papier: 
fabrik zu Lomnitz bei Hirſchberg i. Schl. 
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4575. Zwei tüchtige Erndte⸗Mäher nebſt Abraffer, 
werden zur bevorſtehenden Erndte von dem Freigut Mittel⸗ 
Hermsdorf bei Haynau ſofort engagirt. 
4630. Ein Diener wird geſucht, welcher gute Zeugniſſe 
vorzuweiſen hat, unverheirathet und militairfrei iſt, auch 
etwas Gärtnerei verſteht, von einer Herrſchaft im Rieſen⸗ 
gebirge. Anerbieten ſind franco unter: G. v. A., poste 
restante Schmiedeberg 1/Schl. zu adreſſiren. 
Perſonen ſuchen Unterkommen. 
4617. Mehrere Wirthſchafts⸗Beamte, denen nur aus⸗ 
gezeichnete Zeugniſſe zur Seite ſtehen und die ſich noch im 
Amte befinden, ſuchen, ihren Kenntniſſen angemeſſen, ander⸗ 
weitige Unterkommen, und iſt der Unterzeichnete ſehr gern 
bereit, nähere Auskunft auf portofreie Anfragen zu eriheilen. 
Ketſchdorf, ? 
im Juni 1860. 


4641. Unterzeichneter Stellmachermſtr. 110 als ſolcher ein 


Ä n, 
Rendant und Commiſſionair. 


Unterkommen auf einem Wirthſchaftshofe. 
Carl Schmidt zu Birngrütz, Kr. Löwenberg 


Lehrlingsgeſuche. 
4349. Ein Knabe rechtlicher Eltern, mit den nöthigen Schul⸗ 
kenntniſſen, welcher Luſt zur Handlung hat, kann ſich zum 
ſofortigen Antritt melden bei 
Goldberg im Juni 1860. C. J. Rachner. 


4005. Ein junger Menſch, der zeichnen kann und die Por⸗ 
zellan⸗Malerei erlernen will, findet ein Unterkommen. 
Wo“? jagt die Expedition des Boten. 


Zwei Handlungs: Lehrlinge ni 
von auswärts können in Breslau in einem größeren 
lebhaften Spezerei-Waaren⸗Geſchäft unter billigen Be: 
dingungen ein ſehr günſtiges Unterkommen finden. Ge: 
fälligteitäweife ertheilt nähere Auskunft 

Eduard Feldmann in Breslau, 

Comptoir: Ketzerberg Nr. 22. 
— ere... ̃ ̃7 7. , 
4490. Ein Lehrling, der Luſt hat in einem Colonial⸗ 
Waaren⸗ en a. tr detail: Geihäft die Handlung zu 
erlernen und Penſion zahlt, kann ſich melden 
Nähere Auskunft ertheilt Karl Heidrich in Liegnitz. 


— 


Di 
der Bote ꝛc. 
werden kann. 


ſt⸗Aemtern in 


sont von allen Rue. Salbei 5 


Inſertionsgebühr: ti 


e 
is 


lieferungszeit der Inſertionen: Montag und Donnerſtag * 
ane . x . BE EN 


Redakteur und Verleger: C. W. J. Krahn. Schnellpreſſendruc bei C. W. J. Krahn. 


Fact 


1 


e Zeitſchrift erſcheint Mittwochs und S 
i rift 


8 


4604. Lehrlings⸗Geſuch. 

Ein ſtreng geſitteter Knabe, der die Leere erlernen 
will und im Skande iſt Lehrgeld zu zahlen, kann in meinem 
Specerei-Waaren⸗ und Sigueur » Geſchäft ein Unterkommen 
finden. - Carl Bunke iu Jauer. l 


Gefunden. 
4585. Ein zugelaufener Hund, ſchwarz mit braunen Füßen 
ng der Koſten abzuholen | 


und Ledergürtel, iſt gegen Eritattu 
bei W. Konrad in Lähn. 
— * — 


4557. Ein weiße und braunfleckiger langhaariger Wach tel⸗ 
bund mit geſpaltener Naſe hat ſich zu mir gefunden. 
Eigenthümer erhält denſelben gegen Erſtattung der Futter 
koſten ꝛc. zurück. i Schachtmeiſter Sachſe f 
im Gaſthaus „zur halben Meile“. 


Verloren. 
Der Pfandſchein No. 82,532 iſt verloren worden. Der 
Finder wolle denſelben in der Pfandleihe des Herrn Bau’ 
mert abgeben. 4464. 


Einladungen 
4638. Einladung. i 
Donnerſtag den 28. Juni und Montag den 2. Jul 
werde ich auf der „Drachenburg“ beim Kreuzberge e 
Geſellſchafts⸗Kegelſchieben um fette Enten veranſtalten 
und wird an genannten Tagen Entenbraten zu haben jet 
wozu freundlichſt einladet Ferd. Roſe 
— EEFO HU — — 


4232. Donnerſtag, den 28. Juni a. . R 
Großes Concert im Kurſaal 


zu Warmbrunn, 


ausgeführt vom Muſik⸗ Direktor Elger und feiner Kapelle 

Anfang: Nachmittag 3 Uhr. Zu ichen freundlichſt und 

ergebenſt einladet 5 
Nit ſche, Pächter des Kurſaals und der Gallerie. 


a Dresden. 


Hötel „zur Stadt Prag“ hält ſich den hochgeehrten Reifen 
den unter Zuſicherung Ph ſoliden, ſtreng reellen Bedienung 


beſtens empfohlen. 
es Weener eee nr — 


Getreide Markt Breife 
Jauer, den 23. Juni 1860. 
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